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Im Zentralkomitee der KP Kasachstans 
und im Ministerrat der Kasachischen SSR

Über Maßnahmen zur organisierten Durchführung 
der Futterber itstelluog in den Sowchosen 
und Kolchosen der Republik im Jahre 1977

Das Zentralkomitee der KP 
Kasachstans und der Ministerrat 
der Kasachischen SSR sind der 
Ansicht, daß die vollständige 

। Versorgung der geseUschaftsel- 
genen Viehzucht mit hochwerti
gen Futtermitteln eine der ent
scheidenden Voraussetzungen für 
ein weiteres Wachstum des Vieh- 
und Geflügelbestands, für die 
Vergrößerung der Produktion 
von Fleisch. Milch, Eiern. Wolle 
und deren Verkaufs an den Staat 
Ist.

। Die Parte*.-. Sowjet- und Land- 
wlrtschaftso-irane der Gebiete 
leisten große organisatorische 
Arbeit zur Festigung der Futter
basis. Zugleich g'bt es In vielen 
Sowchosen und Kolchosen g-oßc 
Mängel In der p-odukt'on. Be- 
schaff"ng und Nutzung der Fut- 

,'termlttel.
I In e'ne- Re'he von Wirtschaf
ten wird die Agrotechn’.k des

I Anbaus von Fu^’e-kultu-en nicht 
e'nt’ehalten. die Term'ne und die 

. Tec^nolo^'e der Futte-bewhaf- 
■ fung werden verletzt. Arbe'ten 

zur Aufbesserung natürlicher 
Heusrh'äee und We'den werden 
nur mant’p'haf' gele'stet.

In manchen Geb'e'en wird der 
Erweiterung der Saatflächen für 
Hülsenf-öchte sowie einer inten
siven Nutzung der Bewässe- 
rungsländerelen für eine Ver- 
g-öte-i'ne der Fu"eroew'nnung 
wen'c Beach'ung geschenkt.

Wegen der n'cht te-m'nee- 
rech'en Vo-be-<>''une der land
wirtschaftlichen Techn'k. der un
zulänglichen Arbe'tsoreanlsa'lon 
z'eht sich die Beschallung von 
Heu. Silage und anderen Futter- 
m'tteln manchmal bis In den 
Spätherbst h'neln. was deren 
Verluste und Oualltätsvermlnde- 
rung zur Folge hat.

Das Zentralkomitee der KP Ka- 
sach'fans und der M'nlsterrat 
der Kasach'schen SSR haben be
schlossen. d'e Realisierung des 
Maßnahmenkomnlexes zur Festi
gung der Fu'te’basls und zu ei
ner vollständ'gen Verso-gung 
des Vehs m'.t Fu'ter sow'e zur 
Schaffung der nöt'gen S'cher- 
he'tsvo—äte a’s die w*cht'gste 
Aufgabe der Parte!-. Sowjet-, 
Landwlrtschaf’sorgane. der Lei
ter und Spezialisten der Sowcho
se und Kolchose zu betrachten. 

\*jEs wu-de die Aufgabe In Futter
bereitstellung in folgenden Um
fängen festgesetzt: 16 900 000 
Tonnen Heu. 2 300 000 Tonnen 
Welksilage. 18 600 000 Tonnen 
Silage. 205 000 Tonnen V'tamln- 
grünmehl und 7 500 000 Tonnen 
rauhes Preßfutter.

DJe Ministerien für Landwirt
schaft. für Mel'orat'.on und Was
serwirtschaft. für Nahrungsmit- 
tel'ndustrie der Kasachischen 
SSR. die Republlkverelnleung 
..Kasselchostechnlka" des M'ni- 
sterrats der Kasachischen SSR. 
die Gebiets- und Rayonparteiko
mitees. die Gebiets- und Ravon- 
vollzugskomltees, die Grundpar
teiorganisationen. d'.e Leiter und 
Spezialisten der Wirtschaften 
sind verpflichtet:

— Maßnahmen zu treffen, da
mit die Kolchose und Sowchose 
d'e für 1977 festgesetzten Pläne 
'm Anbau von Futtercetrelde-, 
Silage und anderen Futterkultu
ren. In Aufbesserung des natür
lichen Wiesenlandes sowie in 
Schaffung von Kulturweiden er
füllen:

— in feder Wirtschaft mecha
nisierte Brigaden und Gruppen 
für Futtergewinnung zu gründen. 
Ihnen den nötigen Satz von Ma
schinen und Ausrüstungen zuzu- 
teilen, um eine rechtzelt'ge Pfle- 

•| ge der Saaten, die Nachdüngung 
’ der Pflanzen sowie die effektive 

Nutzung von Wasserquellen zum 
Erzielen hoher Erträge an Fut
terkulturen sicherzustellen;

— zwecks Vergrößerung der 
Produktion von Pflanzeneiweiß 
Maßnahmen zur Erweiterung der 
Saatflächen für1 Körnerlegumino
sen. Luzerne Esparsette und an 
lere Hülsenfrüchte, für Sojaboh

L. I. Breshnew empfing L. Czinege
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU L I Breshnew bat 
am 10. Mal Im Kreml General
oberst Lajos Czinege. Mitglied 
des ZK der USAP und Verteldl- 
gungsm'nlster der Ungarischen 
Volksrepublik, empfangen, der 
sich zu einem offiziellen Freund
schaftsbesuch In der UdSSR auf 
hält.

Am Gespräch nahm Marschall 
der Sowjetunion D. F. Ustinow. 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Ve-te'dlgungs- 
mlnlster der UdSSR, teil. 

nen und deren Mischung mit 
Körnermais für Silage zu ergrei
fen;

— zur Gewinnung zusätzlicher 
Futtermengen Gemenge-, Stop
pel- und wiederholte Saaten land
wirtschaftlicher Kulturen, be
sonders auf den Bewässerungs
flächen weitgehender elnzufüh- 
ren;

— In den nächsten Tagen den 
Verlauf der Vorbereitung der 
Heuerntetechnik, der S’.loinäli- 
hücksler. Trocknungsaggregate 
für die Zubereitung von Vltamln- 
grünmehl und d'.e Heubelüftungs
trocknung zu erörtern und deren 
Überholung bis zum Beginn der 
Futle-b“schaffung zu beenden:

— allerorts den Bau von Silos 
zu entfalten, für die Wirtschaften 
Aufgaben In der Reparatur der 
bestehenden und Im Bau neuer 
ausgekleideter Gärfuttergruben 
und Silos festz.usetzen;

— Arbeitspläne für Futterbe- 
schaffung aufzustel'.en. für Jede 
Brigade und Gruppe Aufgaben 
und Te-m'ne der Ausführung der 
Arbeiten festzusetzen, Maßnah
men des moralischen und mate
riellen Anreizes zu bestimmen:

— eine ständige Kontrolle 
über die Futterbereit Stellung und 
hochproduktive Nutzung der 
Technik bei der Heumahd und 
Silierung zu verwirklichen: keine 
Spanne zwischen der Mahd und 
dem S-hobe-n von Gras zuzulas
sen: Maßnahmen zum Übergang 
auf spezialisierte Wartung der 
Heuwerbungsmaschinen und Me
chanismen zu verwirklichen:

— von den e-sten Tagen der 
Heumahd an die Zufuhr des Fut
ters zu den Tlerhaltungsstellen 
zu organisieren und dabei beson- 
de-e Beachtung der rechtzeitigen 
Beförderung des Futters an die 
entlegenen Abschnitte zu schen
ken;

— von Beginn der Getreide
erntekampagne die Einbringung 
und das Schobern des Strohs zu 
sichern und dessen Verb-ennung 
und Unterpflügen zu verbieten:

— Maßnahmen zum Sammeln 
und zur Pressung von Heu und 
S'.-oh aus der Ernte der vorigen 
Jahre und zu Ihrer Zufuhr an d'e 
Aufbewahrungsstellen zu ver
wirklichen:

— d'.e Silierung von Mals, 
Stroh, wildwachsenden und ande
ren Gräsern mit Anwendung von 
bakteriellem Gärstoff und stick
stoffhaltigen Zusatzmitteln weit
gehend zu praktizieren.

Das Ministerium für Land
wirtschaft der Kasachischen 
SSR. die Gebletsvollzugskomi- 
tees. die Rayonvollzugskomitees, 
die örtlichen Land Wirtschaftsor
gane sind verpflichtet, gebühren
de Ordnung zu schaffen bei der 
Erfassung, Aufbewahrung und 
dem Verbrauch des Futters.

Das Ministerium für Land
wirtschaft der Kasachischen SSR 
und die Gebietsvollzugskomitees 
wurden beauftragt, Maßnahmen 
zu verwirklichen zur Erfüllung 
des Plans Im Verkauf von Heu an 
den Staat und In der Belieferung 
der Mischfutterlndustrle mit Vi
tamin- und Grasmehl. Das Mini
sterium für Erfassungen der Re
publik hat eine reibungslose An
nahme und die Aufbewahrung 
des Futters zu sichern.

Die Gebiets- und Rayonvoll
zugskomitees und die Wirt
schaftsleiter wurden beauftragt, 
während der Futterbereitstellung 
die nötige Hilfe zu erwei
sen bei der Futterversorgung 
der Tiere, die den Arbeitern und 
Angestellten. Kolchosbauern und 
anderen Bürgern gehören, die 
auf dem Land leben.

Um das Futter effektiv zu nut 
zen. müssen die Ministerien für 
Landwirtschaft und Erfassungen 
der Kasachischen SSR. die Re
publikvereinigung ..Kasselchos
technlka" des Ministerrats der 
Kasachischen SSR, die Gebiets
und Rayonnarte'.komltees, ,d!e 
Gebiets- und Rayon Vollzugsko
mitees den Bau und die Repara

Es fand ein Meinungsaustausch 
über Fragen der weiteren Ent
wicklung der allseitigen Bru 
derbezlenungen zwischen der 
Sowjetunion und der Ungari
schen Volksrepublik sowie zu 
den aktuellen Problemen der 
Lage In Europa und In der Well 
statt. Es wurde das Bestreben 
zum Ausdruck gebracht, d'.e Zu 
sammenarbelt zwischen den 
Teilnehmerstaaten des Warschau 
er Vertrags allseitig zu festigen 
und zu vervollkommnen und zur 
weiteren Steigerung der Rolle 

tur der Futterküchen organisie
ren und zu dieser Arbeit die Pa- 
ten-Industrlebetrlebe, Bau- und 
andere Organisationen heranzle- 
hen, sie müssen auch gewährlei
sten. daß 1977 in den Betrieben 
des Ministeriums für Erfassun
gen der Kasachischen SSR 
50 000 Tonnen Karbamldkonzen- 
trat und In den Sowchosen und 
Kolchosen der Republik 140 000 
Tonnen davon erzeugt werden.

Die Republlkvereln I g u n g 
..Kasselchostechnlka" des M'.nl- 
stcrats der Kasachischen SSR 
und der „Kasglawneftesnab" be’m 
M'nlsterrat der Kasachischen 
SSR sind verpflichtet. Maßnah
men zu ergreifen zur rechtzeiti
gen Belieferung der Sowchos- 
und Ko'.chosfonds mit Ersatztei
len für die Überholung der Tech
nik, die bei der Futte-bere'.tstel- 
lung e'ngesetzt Ist. sowie zur rei
bungslosen Ve-sorgung der Wirt
schaften mit Brenn- und Schmier
stoffen.

Die Ministerien für Gesund
heitswesen. Kultur und Dienst
leistungen für die Bevölkerung 
der Kasach'schen SSR. der Ka- 
sachs'aner Konsumverband müs
sen Maßnahmen verwirklichen 
zur kulturellen Betreuung und 
Versorgung der Werktä'i'geh. die 
be! der FuHe-be’e''sleTung be
schäftigt sind, mit Dienstleistun
gen.

Die Geb'e's-, Stadt- und Ray- 
onkom"ees der Kommun's''sehen 
Parte! Kasachstans. die Geb'ets . 
Stadt- und Rayonvollzugs'rom'- 
toes s'nd verpflichtet, durch d'.e 
Betriebe. Organ!sa*'onen und In
stitutionen . der S'ädte und Ar- 
betters'edlungen den Kolchosen 
und Sowchosen H'.lfe bei der 
Futte-be’eitste'.lung sowie bei 
der Zufuhr des Futters an die 
Winterungsstellen der Tiere zu 
organisieren.

Die Geb'etskomltees der Kom
munistischen Partei Kasach 
stans, die Gebietsvollzugskomi
tees. die Gebletsgewcrkschafjs'ä- 
te und Geble’skom'.tees des Kom
somol Kasachs'ans haben In den 
Kollektiven der Kolchose und 
Sowchose, der B-lgaden und Ar
beitsgruppen für Futte-be-e!t- 
stellung den sozialistischen Wett
bewerb um die Einlösung erhöh
ter Verpflichtungen in Anlegung 
hochwertigen Futters und besse
ren Einsatz der Technik weitge
hend zu entfalten.

Zwecks Auszeichnung der 
Rayons, die 1977 Höchstleistun
gen Im sozialistischen Republik
wettbewerb bei der Futterbereit
stellung erzielt haben, sind 19 
Rote Wanderfahnen des Zentral
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
mit ersten Geldprämien zu 1 500 
Rubel und 15 Fahnen m'.t zwei
ten Geldprämien zu 1 000 Rubel 
gestiftet worden.

Die Roten Wanderfahnen des 
Zentralkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR sind auf gemeinsamen 
Beschluß der Gebietsparte!- und 
Gebletsvollzugskom'.tees nach 
den Arbeitskennziffern für die 
Dekade zu verleihen, aber nicht 
öfter als 6mal In der Zelt der 
Bereitstellung von Rauh- und 
Saftfutter, sowie auf Vorschlag 
der Landwirtschaftsverwaltungen 
der Gebletsvollzugskomltees, der 
Gebietsverwaltungen der Sow
chose und Gebietsgewerkschafts
komitees der Werktätigen der 
Landwirtschaft.

Den Redaktionen der Repu
blik-, Gebiets- und Rayonzeltun
gen. dem Staatlichen Komitee 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR für Rundfunk und 
Fernsehen wurde empfohlen, in 
den Spalten der Presse, per 
Rundfunk und Fernsehen den 
Verlauf des sozialistischen Wett
bewerbs bei der Futterbereltstel- 
lung und die Arbeitserfahrungen 
der führenden Wirtschaften und 
Brigaden systematisch zu be 
leuchten.

des Verteidigungsbündnisses Im 
Kampf für Frieden und Inter
nationale Sicherheit beizutra
gen,

Genosse L. I. Breshnew über
mittelte einen Freundschaftsgruß 
und beste Glückwünsche dem 
Ersten Sekretär des ZK der' 
l'SAP. Genossen J. Kadar. und 
dem ganzen ungarischen Volk. I

Das Gespräch verlief In einer 
herzlichen r.ud brüderlichen .1
Atmosphäre.

(TASS)
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Im Karagandaer Hüttenkombinat wurde 
die Koksbatterie Nr. 7 produktlonswlrk 
sam. Die Kolonnen und Produktlonsgc- 
bliude des Giganten erreichen die Höhe 
eines 24stöcklgen Hauses. Über 4 000 
Bau-, Montage- und Betriebsarbeiter wa
ren während der Anlaufszclt beschäftigt. 
Seit Baubeginn ist ein gewaltiger Arbeits
umfang verrichtet worden: Hunderttausen 
de Tonnen Baggergut wurden ausgehoben 
und weiter befördert, 16 000 Tonnen Mc- 
tallkonstruktloncn wurden zusammenge
baut und an die 8 000 Tonnen Ausrüstun
gen installiert — über zweimal mefir als 
In der Koksbatterie Nr. 6; sehr präzise 
wurde eine Menge feuerfester Bausteine 
gelegt, zu deren Beförderung 22 Elsen- 
babnzüge erforderlich wären.

UNSERE BILDER: Die Montagcbrlga 
de Michail Chaibullin zählt zu den Bert- 
kollektiven Im Trust „Kasmetallurgstrol". 
Ihr wurde die Ehre zuteil, die Rote Fahne 
auf der höchsten Spitze der Koksbattcrlc 
Nr. 7 aufzupflanzen.

Die besten Bauarbeiter der Koksbattc- 
rle Nr. 7 aus dem Trust „Kasmetallurg 
strol“, Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit, die Komsomolzen (v. 1 ,n. r.) Wla
dimir Podskrebyschew und Amangcldy 
Aishanow.

Fotos: KasTAG

Gebiet Turgai
ARKALYK. Die Ackerbauern 

des Gebiets Turga! kommen dem 
Frühjahr gut gewappnet entge
gen. Die Technik und die Samen 
sind zur Aussaat bereit, alle 
Herbst-und-Frü h j a h r s-A g r o- 
maßnahmen sind verwirklicht 
worden, um eine reiche Ernte zu 
züchten. Den Feldern wurden 
bedeutend mehr organische Dün
gemittel zugeführt als !m vori
gen Jahr. Durch d'.e gründliche 
Aufbesserung der Ländereien 
und das Aufpflügen unnötiger

-------------------------------------------------------------Den Wahlen zu den örtlichen Sowjets entgegen------------------------------------------------

Aufstellung von Deputiertenkandidaten
In der Republik begann die Aufstellung von Deputiertenkand'dafen zu 

den örtlichen Sowjets der WerkfäligendepuGerlen. Sie verläuft in der 
Atmosphäre einer hohen politischen und ArbeifsakKvilät der Massen und 
eines weitgehend entfalteten sozialistischen Wetlbewerbs zu Ehren des 60. 
Jahrestags der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution und ist eine neue 
markante Offenbarung der sozialistischen Demokratie, der Einheit von Par
tei und Volk.

ALMA-ATA. Im Kulturhaus 
der Herdbuchwirtschaft „Kastek- 
skl" Im Gebiet Alma-Ata fand 
eine starkbesuchte Wahlver
sammlung statt.

Das Wort wurde dem Dreher 
W. J. Soldatow aus der Ma
schinen- und Traktorenwerkstät
te erteilt. Er schlug vor. das 
Büromitglied des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
den Ersten Sekretär des Alma- 
Ataer Gebletskom'.tees der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
Assanbal Askarowitsch Askarow 
als Deputiertenkandidaten zum 
Geb'.etssowjet vom Ungurtas- 
Wahlkrels autzustellen. Den Vor
schlag des Arbeiters unterstütz
ten Sch. Kumpelssow. Leiter ei
ner komplexen Baubrigade: 
W. G. Weißbrot. Cheflngen'.eur- 
energetlkcr; die Leh r e r I n 
N. D. Kuleschowa. Die Versamm- 
lungstellnehmer nominierten ein
stimmig A. A. Askarow als 
Ihren- Deputlertenkandldaten zum 
Gebietesowjet.

Eine Wahlversammlung wurde 
auch Im Sowchos „Majak" ab
gehalten. Die Arbeiter und Spe
zialisten der Wirtschaft nomi
nierten U. Ussenow. Helden der 
sozialistischen Arbeit, Leiter der 
Tabakanbaubrlgade, zu Ihrem 
Deputlertenkandldaten des Ge
bietssowjets.

In Alma Ata wurden Deputier 
tenkand'.daten zum Stadtsowjet 
der Werklätlgendeputlerten auf
gestellt. Das Kollektiv der Süß
warenfabrik nominierte die Ar
beiterinnen Ludmilla Iwanowna 
Podoprlgora, Ludmilla,Alexejew 
na Wojewodina und Ludmilla 
Jurjewna Kon als Deputierten
kandidaten zum Stadtsowjet.

PETROPAWL O W S K. Im 
Bahnbetriebswerk fand eine Ver

vor der Aussaatkampagne
Wege und der Territorien ehe
maliger Feldstandorte wurden 
die Saatflächen vergrößert.

Mit Sommerkuliuren werden 
2.7 Millionen Hektar bestellt 
werden. 2.6 Millionen davon — 
mit Getreidekulturen. Erweitert 
werden die Saatflächen für 
feste Welzensorten sowie für Si
lomais. Gemüse. Kartoffeln mit 
Berieselung. Im Gebiet steigt der 
Hektarertrag der Felder. Dazu 
trägt der Einsatz von Antlero- 
slonstechnlk Im Ackerbau bei. In 

sammlung der Arbeiter, Inge
nieure. Techniker und Angestell
ten statt, gewidmet der Aufstel
lung von Deputiertenkandidaten 
zum Gebietssowjet der Werktäti
gendeputierten.

Der Elektrolokführer. Akti
vist der kommunistischen Arbeit 
D. S. Schandyb'.n sagte:

Ich schlage vor, vom Kollek
tiv des Bahnbetriebswerks- als 
Deputlertenkandldaten zum Ge
bietssowjet vom Schtschors- 
Wahlkrels den Helden der soziali
stischen Arbeit. Elektrolokführer 
German Alexandrowitsch Demi
dow aufzustellen. In unserem Be
trieb arbeitet er bereits ein Drit
teljahrhundert. In dieser Zelt 
hat sich ein großer technischer 
Fortschritt im Transportwesen 
vollzogen. German Alexandro
witsch war ein erstklassiger 
Dampflokführer. er war große 
Klasse In der Arbeit m'.t der Die
sellokomotive und führt Jetzt 
elektrische Züge.

Den Vorschlag D. S. Schandy. 
blns unterstützten die Lokführer 
L. I. Afanassjew. W. G. Medwe- 
denko. Sie charakterisierten Ger. 
man Alexandrowitsch als prinzi
pienfesten Kommunisten und vor. 
trefflichen Kollegen. Er war De
legierter des XXV. Parteitags 
der KPdSU, war Deputierter des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR, des Gebiets- und des 
Stadtsowjets der Werktätigen- 
deputierten. Immer hat er das 
Vertrauen des Volkes in Ehren 
ge echtfertigt.

Die Versammlung nominierte 
einstimmig den Lokführer. Hel 
den der sozialistischen Arbeit 
G. A. Demidow als Deputierten, 
kandldaten zum Gebetssowjet 
vom Schtschors-Wahl kreis 
Nr. 136. 

allen Rayons hat sich der Wett
bewerb unter der Devise „Jedem 
Feld — das Qualitätszeichen“ 
entfaltet. Führehd sind dabei 
die Kollektive der hohen Acker
baukultur. Zur Zelt führen über 
40 Traktoren- und Feldbaubri
gaden diesen Titel.

Darüber sprach man auf der 
Gebietsberatung der Ackerbau
ern. Der Erste Sekretär des Ge
bietskomitees der Kommunisti
schen Parte! Kasachstans. S. K. 
Kussalnow. machte einen Be

KARAGANDA. Im Gebiet be
gann die Nominierung von De- 
putlertenkandldalen zum Ge
bietesowjet de; Werktätigende
putierten. Die Kollektive der 
Betriebe und Anstalten ernennen 
Bestarbeiter und aktive Teilneh
mer am gesellschaftlichen Leben 
zu Ihren Deputiertenkandidaten. 
Eine starkbesuchte Wahlver
sammlung fand in der Maschinen
baufabrik „50. Jahrestag der 
Oktoberrevolution" In Neu.Kara- 
ganda statt.

Das Wort nimmt der Schlosser 
W. O. Welltschko:

Im Namen unseres Kollektivs 
schlage Ich vor. den Innendreher 
Michail Alexejewltsch Golubew 
als Deputiertenkandidaten zum 
Gebietssowjet zu ernennen. Ich 
e. Innere mich noch daran, wie 
er als Lehrling zu uns kam. Jetzt 
ist er ein hochqualifizierter Dre
her.

M. A. Golubew ist Initiator 
der patriotischen Bewegung „Die 
technologischen Ausrüstungen 
— In sozialistische Wartung ".

Der Vorschlag W. O. We
lltschko wurde aufs wärmste un
terstützt von dem Schlosser 
A. P. Lebedew, dem Jungarbeiter 
A. Ch. Schwed. M. A. Golubew 
ist Mitglied des Parteibüros des 
Werks und einer von denen, die 
würdig die Kommunisten des Ge
biets auf dem XIV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach. 
stans repräsentierten.

Die Versammlung der Arbei
ter. Ingenieure, Techniker und 
Angestellten des Werks beschloß 
einstimmig, als Deputiertenkan
didaten zum Geb'.etssowjet den 
Innendreher M. A. Golubew auf
zustellen.

TSCHIMKENT. Im Gebiet 
werden Versammlungen der 
Werktätigen abgehalten, die der 
/Xufstellung von Deputlertenkan- 
dldaten zum Geb'.etssowjet der 
Werktätigendeputierten gew Idmet 
sind.

Eine Wahlversammlung fand 
In der Abteilung Nr. 21 der Pro. 
duktlonsvereinlgung „Phosphor"

Viermonatsplan vorfristig
AKTJUBIHSK. In guter Stimmung be

gingen die Arbeiter und Angestellten 
der Betriebe der Aktjubinsker Produk
tionsverwaltung für Kraftverkehr das 
Maifest. Vorfristig erfüllt haben sie den 
Viermonatsplan in allen Hauptkennzif
fern. Ober den Plan hinaus wurden 
mehr als 100 000 Tonnen Volkswirt-
«ebaftogüter befördert.

Die Arbeitsproduktivität irf um 3,4 
Prozent gestiegen und im Vergleich'mit 
derselben Periode des vergangenen 
Jahres — um 11.2 Prozent. Erzielt wur
den 350 000 Rubel überplanmäßigen 
Reingewinns. Bedeutend verbessert ha
ben sich auch andere technisch-ökono
mische Kennziffern.

Vor dem Start
ZELINOGRAD. Als Antwort auf den 

Aufruf der besten Ackerbauern des Ge
biets hat das Kollektiv der zweiten Bri
gade des Sowchos „Put Lenina", Rayon 
Kurgaldshino, sich verpflichtet, in die
sem Jahr je Hektar nicht weniger als 
12,5 Zentner Getreide zu ernten. In die
sen Tagen treffen die Mechanisatoren 
unter Leitung ihres Brigadiers P. Sfamp 
die letzten Vorbereitungen zur Aussaat: 
Das Feldlager mit Speiseraum und die 
Küche ist in Ordnung gebracht, die not
wendigen Lebensmitfelvorrâte sind ge
macht.

Die Mechanisatoren sind entschlos
sen, die Technik maximal auszulasten. 
Die besten Traktoristen haben erhöhte 
persönliche Verpflichtungen übernom
men. Das sind W. Ljapun, M. Kornijen
ko. W. Rimmer. Sie haben versprochen, 
mit ihren mächtigen Traktoren „Ki.ro- 
wez" je 1 000 Hektar Acker zu bestel-

Entenfließband
des Siebenstromgebiets

TALDY-KURGAN. 100 000 Enten hat 
seit Jahresbeginn der Kolchos ,.40 Jah
re Oktober", Rayon Panfilow, an den 
Staat verkauft. Auf Initiative dieses 
Kolchos wurde im Gebiet Taldy-Kurgan 
e'ne spezialisierte Vereinigung geschaf
fen, die im Jahr bis 3 000000 Enten 
züchtet und mehr als 5 000 Tonnen 
Fleisch an das Handelsnetz liefert. Das 
EntenflieBband ist einfach und rentabel.

Das Tempo wird beschleunigt
EKIBASTUS. Begonnen wurde mit der 

Fundamentlegung des künftigen Ma
schinensaals, wo die mächtigen Turbi
nen des Überlandkraftwerks Nr. 1 un
tergebracht werden sollen. Es st ein 
UnionsstoBbau. Das ist die fällige Etappe 
der Errichtung des Kraftwerks, das den 
Anfang eines großen energetischen 
Komplexes legen wird. Zu seinem Be
stand werden vier Kraftwerke gehören 
mit einer Gesamtleistung von 16 000 000 
Kilowatt.

richt über die Aufgaben zur wei
teren Steigerung der Effektivität 
des Ackerbaus, zur Vergrößerung 
der Produktion von Getreide und 
anderen pflanzlichen Erzeugnis
sen Im Lichte der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU und 
des Oktoberplenums (1976) des 
ZK der KPdSU, sowie zur orga
nisierten Durchführung der 
Frühjahrsaussaat

Auf der Beratung wurden Re
serven der Erhöhung des Hektar, 
ertrags ermittelt und Termine 
der Aussaat für alle Rayons des 
Gebiets festgelegt

(KasTAG)

statt Der Schlosser M. Bajeke- 
now schlug vor. als Deputierten
kandidaten zum Gebietssowjet der 
WerktätLgendeputlcrten den Fer. 
rophosphorschmelzer. Helden 
der sozialistischen Arbeit Bablk 
Sabijew aufzustellen.

B. Sabijew ist Veteran des 
Betriebs, der als erster die Tech
nologie der Produktion von 
Ferrophosphor und Schlacken 
meisterte. Als Im Betrieb eine 
schwierige Lage in der Inbe
triebnahme der zweiten Folge 
entstanden war. war B. Sabijew 
Initiator des Übergangs erfahre
ner Chemiearbeiter In den neuen 
Betrieb. Diese Initiative wurde 
von den Kommunisten unterstützt 
und ermöglichte es dem 2. 
Phosphorbetrieb. ein hohes 
Niveau zu erreichen.

Die vorgeschlagene Kandidatur 
wurde vom stellvertretenden 
Abteilungsleiter M. DessJatoW. 
dem Apparatefahrer G. Wassiljew 
und anderen unterstützt.

Die Versammlung nominierte 
B. Sabijew als Deput'ertenkan. 
dldaten zum Gebietssowjet der 
Werktätigendeputierten.

TALDY-KURGAN. Stark be. 
sucht war die Wahlversammlung 
in der Aula des Pädagogischen 
Industrietechnikums. Es spricht 
der Lehrer A. S. Jegorow:

Wir alle kennen sehr gut 
Tamara Kapustina aus dem zwei
ten Studienjahr. Sie lernt gut und 
beteiligt sich aktiv an der gesell
schaftlichen Arbeit. Sie hilft gern 
Ihren Kollegen Im Studium und 
genießt verdiente Achtung. Vor 
Ihrem Studium war sie eine tüch
tige Traktoristin und Maschini
stin. Ich schlage vor. Tamara 
Gennadljewna Kapustina als Dc- 
putlcrtenkandldatln zum Gebtets- 
sowjet der Wcrktätlgendeputier- 
ten aufzustellen. - .

Die Versammlung beschloß, die 
Studentin des Taldy-Kurganer 
Pädagogischen IndustrletechnL 
kurns T G. Kapustina als Depur 
tlertenkandidatln zum GehietsL 
Sowjet zu nominieren (KasTAG)
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Rekord wird zur Plannorm
Dm ist eine Erzählung über den Kommunisten Oleg Ruff. Sein Diensfalter 

als Kumpel beläuft sch auf 25 Jahre. De« von ihm geleitete Revier Nr. 3 in 
der Koitenko-Crube hat im ersten Jahr des 10. Planjahrfünili 1 Million Ton 
nen Kohle gewonnen. Das ist ein Rekord in der Produktionsvereinigung
„Karagandaugol".

Die Berge lockten den Jungen. 
Er kletterte auf die höchsten 
Sleilhänge. stieg in die Bcrg- 
schluchten. sammelte allerlei far
bige Steine. Abends. beim 
Schlafengehen, fragte der Junge 
den Vater aus:

„Warum sind die Steine ver
schiedenfarbig? Wer färbt sie?”

Um den neugierigen Sohn los
zuwerden, auf dessen Fragen er 
keine Antwort wußte, sagte der 
Vater Im Halbschlaf:

„Die guten Feen streichen sie 
unter der Erde mit Zauberfarben 
und verstreuen sie morgens auf 
der Oberfläche, damit die Erde 
schöner werde.”

„Wird ein Geologe werden 
und herumwandern , seufzte 
die Mutter im stillen and warf 
beim Aufräumen heimlich die 
Kalk- und Granitsteine hinaus.

Einmal kam ein Mann aus Ka 
raganda ins Dorf. Er warb 
Jungen an. die Kumpelberufe 
erlernen möchten.

„Ist das mit Geologie verbun
den?” — wollte Oleg wissen.

„Gewissermaßen Ja. Die Gru- 
benarbelter holen schwarze 
Brennsteine aus der Erde hervor. 
Keine leichte, doch ehrenvolle 
Arbeit. Die Kohle ist das eigent
liche Brot für die Industrie. So 
hat Lenin gesagt.”

Bergbaufachschule. Praktikum 
In einer G-ube. Diese Jahre flo
gen unme.kllch dahin. Der Bur
sche wollte schneller mit den 
älteren Kameraden Im Streb mit 
machen, sich als Erwachsener, 
notwendiger Mensch fühlen.

„Ein Kumpel Ist aus mir ge
worden”. erinnert sich Oleg 
Helnrichowltsch Ruff, „Ich habe 
alle Bergbauberufe gemeistert. 
Viele Jahre lang leitete Ich eine 
Abbaubrlgadc, wir hatten gute 
Arbeltse. folge. Doch me.ne Ka 
meraden und Ich waren der Mei
nung, das Tempo der Kohleför. 
derung sei Immer noch unzurei
chend. Mit den Bestkollektiven 
des Kusbass und des Donbass 
konnten wir es nicht aufnehmen.

Im Lichte des Großen Oktober

Als einträchtige Familie
Der Leiter der Feldbaubrigade 

Nr. 1 I. Abdullajew hatte die 
Arbeltsgruppenleiter des Zucker
rübenanbaus versammelt, schaute 
sie der Reihe nach an und 
scherzte:

„Wir können anfangen. Unsere 
Internationale Brlgaac ist bei
sammen."

Die Versammelten lachten 
fröhlich dazu. Womöglich hatten 
sie cs eben erst bemerkt, daß 
alle sechs verschiedenen Nationa
litäten angehörten. Früher hatten 
sie nicht mal daran gedacht. Es 
gab keinerlei Schwierigkeiten 
Im Verkehr, geschweige denn na
tionale Unterschiede, die bei der 
Arbeit hinderlich wären.

In unserem Kolchos arbeiten 
Schulter an Schulter Vertreter 20 
verschiedener Nationalitäten und 
Völkerschaften der UdSSR und 
erzielen vortreffliche Erfolge. 
Die multinationale Zusam. 
mensetzung und Vielspra
chigkeit des Kollektivs be
drückt niemand. Wir beherrschen 
alle unsere Muttersprachen, als 
KommunlkaUonsmlttel dient Rus
sisch. Uns alle e.nen gemeinsame 
Interessen, Hoffnungen, Gedanken, 
das gemeinsame Lebensziel, wir 
sind uns dadurch nah und freund 
geworden.

Zugleich hat Jeder von uns 
etwas nur ihm Eigenes, rein Na
tionales. ohne das er nicht sein 
kann. Aber auch dieses „Eigene" 
wird ebenfalls Gemeingut. Lieder. 
Musik. Kunst und viel anderes 
aus den besten nationalen Tradi
tionen und B.Suchen verschiede
ner Völker bereichern geistig 
einen Jeden von uns, se! er ein 
Kasache, Tatare oder Russe, ein 
Deutscher, Ukrainer oder Ulgu- 
re. ein Aserbaidshaner. Usbeke 
oder Mordwine.

Die Freundschaft, geboren Im 
Oktober, erstarkt in der gemein
samen Arbeit, Im sozialistischen

Hoch lil das Tempo des sozialisti
schen Wettbewerbs um eine würdige 
Ehrung des 60. Jehrestags des Gr-> 
Ben Oktober. Aut der ArbeHswachl 
zu Ehren des Jubiläums heben die 
Werktitigen des Landes neue groBe 
Erfolge erzielt. Mit unter den vie
len Tausenden Schrittmachern der 
Produktion sind auch das Kollektiv 
des Ust-Kemenogorsker Kondensalo- 
renwerks und die Haienarbeiter Wla
diwostoks, die beschlossen haben, 
den Plan der ersten zwei 
Jahre zum Jubl I ä u m des 
Landes zu erfüllen, die Bauleute 
der Ukraine, die das Atomkraftwerk 
Tschernobyl errichten, und die Pio
niere der BAM. die in diesem Jahr 
neue Kilometer Bahngleise verlogen 
werden.

UHSERE BILDER: Tatjana Jelanowa. 
Aktivistin der kommunistischen Ar
beit Im Ust-Kamenogorsker Konden 
satorenwerk. An den Anlegestellen 
des Seehandelshalens Wladiwostok. 
Überreichung des Wimpels an d c 
Erbauer des Atomkraftwerks Tscher 
nobyl. Immer tleler In die Taiga
dringen die Gleise. Fotos: TASS

So wie sic konnten wir noch nicht 
arbeiten, cs gelang uns einfach 
nicht."

„Du mußt welterlcrnen, Oleg”, 
rieten Ihm oft seine Kameraden. 
„Du bist Jung, wirst die Hoch
schule beenden und das Revier 
selbständig leiten.”

„Tritt In den Fernsektor ein."
Die Grubcnleltung stimmte sei- 

nem Antrag über das Studium zu. 
Besonders günstige Verhältnisse 
schuf man lür Ihn zwar nicht. Je 
doch die erste Arbeitsschicht war 
ihm gesichert.

Als eines der ersten Im Re
vier Nr. 3 beschloß das von Ruff 
geleitete Kollektiv, um die För
de, ung von 500000 Tonnen 
Brennstoff Je Streb zu kämpfen. 
Diese Leistung wurde erzielt und 
im Laufe von mehreren Jahren 
wiederholt. Im Streb trafen in
dessen schon neue hochleistungs
fähige Maschinen ein. die An
forderungen an die Kumpel wur 
den erhöht.

„Alle, alle müssen sich fortbH- 
den", wiederholte Jetzt Ruff. 
„Die Technik erfordert hohe Mel. 
sterschaft Sonst sind Standzei
ten unvermeidlich, und Ihr Preis 
ist heutzutage sehr hoch."

Ruffs Revier Ist als erstes In 
der Grube zur Dreischichtarbeit 
übergegangen. Das war eine rls, 
kante Sache: Eine ganze Schicht 
fiel aus. Der Plan blieb aber der 
alte.

„Paß auf. Ruff”, meinte der 
Direktor, „wird der Plan nicht 
geschallt, wirst du als erster Re
de und Antwort stehen müssen.”

Als Oleg Helnrichowltsch die 
Tür hinter sich zumachte, schli
chen Zweifel In sein Herz: Und 
wenn die Sache am Ende schlcf- 
gehen sollte? Nächtelang hatte 
er graphische Pläne gezeichnet, 
hatte s.ch mit dieser idee schon 
in der Hochschule herumgetra
gen.

„Eine Reparaturschicht? Ja, 
das ist eben uas. was wir b au 
chen", stimmten die Kumpel des

Wettbewerb, In gegenseitiger 
Hilfe. Der Mensch wird bei uns 
für sein Verhalten zur Ab., 
für seine Meisterschaft und se.- 
nen Fleiß geschätzt und n.qjit 
für die Zugehörigkeit zu d.eser 
oder Jener NaLonal.tät oder Völ
kerschaft.

In der oben angeführten Briga
de Nr. 1 wird die Kasacmn 
B. Muchamadljewa, deren Ar
beitsgruppe 500 Zentner Zucker 
rüben Je Hektar erntete, ebenso 
geachtet wie die.Aserbaidshane
rin T. Abdullajewa. Heldin de.- 
sozialistischen -Arbeit, die viele 
Jahre nacheinander Rekordernten 
eralelt

Als B. Muchamadljewa für Ih
re Spitzenleistungen in das Gol
dene Ehrenbuch der Kasachischen 
SSR eingetragen und für die Ver
leihung des Staatspreises der Re
publik vorgeschlagen wurde, gra
tulierten ihr herzlich alle Kol
chosbauern zu d.escm vortreffli
chen Rekord.

Alle, die gewissenhaft und 
fleißig arbeiten, werden nach Ge
bühr geehrt. Hier sei der Leiter 
der mechanisierten Arbeitsgrup
pe der Deutsche 1. Rüb erwähnt. 
Er wurde mit den Orden des Ro
ten Arbellsbanners und „Ehren
zeichen” bedacht. Ihm würde der 
Titel „Verdienter Landwirt der 
Kasachischen SSR” zuerkannt. 
Und solcher Beispiele gibt es vie
le. Allein In diesem Jahr erhiel
ten ö Kollektive und über 200 
Werktätige für Spitzenleistungen 
im sozialistischen Wettbewerb 
und aktive Anteilnahme am ge
sellschaftlichen Leben des Kol
chos Rote Fahnen, Wimpel, Geld
preise und Wertgeschenke.

Die Kollektive der Brigaden, 
Farmen. Arbeitsgruppen wettei
fern miteinander und helfen ein

Reviers zu. Die vierte Schicht 
war sowieso wenig produktiv, es 
war aber äußerst notwendig, die 
Technik für die erste Schicht 
vorzubereiten, alles abzuregulle- 
rcn. elnzurlchtcn und den Streb 
mit allem Nötigen zu versehen.

„Es gab auch solche, die sich 
zu Rulls Vorschlag skeptisch ver
hielten". erinnert sich der Sekre
tär des Parteibüros Said Nuri- 
achmedow. ...Die Sache war Ja 
neu, und das Neue erregt an
fangs Immer Mißtrauen. Nun aber 
Ist oerelts das ganze Kohlenbek- 
ken zur Drelscfilchtarbelt über
gegangen."

Fünf Jahre lang förderte das 
Revier Nr. 3 Je 500 000 Tonnen 
Kohle. Der Rekord wurde zu ei
ner festen Norm, zu einem 
Gesetz für die Förderer, doch 
Ruf! schaute weiter: Wie wäre es 
mit einer Million Tonnen?

Der Partelorganlsator des Re
viers S. Nurlachmcdow unter
stützte die Idee. Als erfahrener 
Bergarbeiter und Ruffs StelL 
Vertreter begriff er. daß es 
schwer ist. ohne ein großes Ziel 
voranzugehen, und die alten Ver
pflichtungen vermochten im Kol
lektiv nicht mehr den alten Elan 
aufrechtzuerhalten. Nun gab es 
In der Vereinigung bereits 12 
Reviere mit 500 000 Tonnen Lei
stungen. der Wettbewerb wurde 
nicht mehr so aktuell.

„Da Ist noch solch ein .Ha
ken'." Oleg Helnrlchowltsch brei
tete die Zeichnungen aus. „Das 
Revier liegt In dem einen Streb. 
Wir bauen ein Flöz schnell ab 
und warten dann, bis man uns 
ein neues Grubenfeld zuweist. 
Die Standzeiten kühlen die Kum
pel ab und beeinträchtigen er
heblich die Gewinnung. Später 
muß man nachholen und die 
Schuld tilgen."

„Schlägst du vor. gleich In 
zwei Streben zu arbeiten?” frag
te der Brigadier Anatoll Sawo
stjanow, der es sofort begriffen 
hatte. „Das Ist eine gute Idee!”

„Aber keine Hilfe von außen!" 
„Wir schmeißen die Sache 

schon selbst.“,
„Klar. Um so mehr, daß wir 

Jetzt neue Abbaukomplexe be
kommen.” 

ander. Während der Erntebergung 
1976 half die Feldbaubrigaoe 
Nr. 2 Ihrem Wettbewerbs Ivalen, 
der Brigade Nr. 1, sic sandte e.- 
n.ge Mähdrescher zur Hüte. Der 
Ai belisgi uppe für Rübenzucht, 
d.e von M. Borowych geleitet 
wild, wu.de e.n schwieriges Feld 
zugetellt. Born Jäten und Ver
ziehen der Rüben blieb sie zu
rück. Ihnen halt die Aibe.Ugiup- 
pe der Kommunistin S. Feofanloi. 
Solch eine gegenseitige H.lfe .st 
längst zur Noim geworden und 
e.n Kennzeichen oes hohen Be
wußtseins der Werktätigen, für- 
wahr brüdeillcher Freundschaft.

Diese Freundschaft verbindet 
unsere Menschen auch in Ihrem 
Alltag. Es gibt bei uns zahlreiche 
sogenannte Mischehen, zwischen
nationale Ehen. Der Maschinist 
der Bercgnungsanl a g c Ab
dul Amajew, e 1 n Tsche
tschene. ist mit der 
Deutschen Margarete verheil atet. 
Sie haben vier Kinder. Abdul 
beherrscht die russische Sprache, 
seine Muttersprache und spricht 
auch deutsch. Er ist ein guter Fa
milienvater, Bestarbeiter der Pro
duktion. Deputierter des Dorf
sowjets. hat Regierungsauszeich
nungen. Der Oberviehwärter aus 
der Milchfarm Nr. 1 Shetplsbal 
Ospankulow Ist ein Kasache, seine 
Frau Jewdoklja — eine Russin. 
Sie haben fünf Kinder. Sie arbei
ten vorbildlich, leben In Wohl
stand und Eintracht.

Menschen verschiedener Natio
nalitäten helfen einander kame
radschaftlich beim Bau von Ei
genheimen. beim Kauf von Motor
rädern und Kraftwagen.

Hier sei ein Fall angeführt, wo 
meiner Ansicht nach unsere 
Freundschaft markant zum Aus
druck kommt.

Die Zuckerrübenernte Lef aut 
Hochtouren, als Lydia Ryshkowa

„Na. Jungs, packen wir die 
Million Grenze an?” Rull kniff 
oln Auge schelmisch zusammen.

„Jawohll" hieß es wie aus ei
nem Munde.

„Was bist denn du so still, 
Arnold", wandte sich Oleg He'.n- 
rlchowJtsch an den Brigadier 
Renner. „Wenn es dir nicht recht 
Ist. so sag es frei heraus. Wir ar
beiten schließlich nicht nur ein 
Dutzend Jahre zusammen."

„Verzeiht. Jungs, Ich mache 
mlr'da gerade ein bißchen Ge
danken. Mir fiel gerade ein. daß 
wir In don 60er Jahren mit Mü
he nur 350 000—400 000 Ton
nen Kohle fördern konnten. Und 
Jetzt packen wir eine Million an. 
Folglich können wir auf kommu
nistische Art arbeiten! Ich bin 
dafür.”

Mitte Dezember des vorigen 
Jahres würdigte die „Prawda" 
die hohe Leistung der Kumpel 
der Kostcnko Grube: Die mil
lionste Tonne Kohle war vorfri
stig gefördert worden. Auf der 
Grube war ein richtiges Fest.

Die Arbeitsveteranen Junus 
Sakchow, Anton Chodslnskl, 
Muschken Kashmuratow, Iwan 
Geraschtschcnko. Anatoll Sawo
stjanow. Arnold Renner, Andrei 
Wacker, Jakow Fjodorow, Ana
toll Wagner, Gennadi Maxim, 
Michail Schatalow waren an die
sem Tag wie zur Parade erschie
nen: Bel allen an der Brust Or
den und Medaillen, Ehrenzeichen 
„Bergarbeiterruhm".

Zu den Verpflichtungen des 
Reviers von Ruff in diesem Jahr 
gehört die Verankerung der er- 
z.elten Erfolge, damit der Rekord 
zur Planziiicr werde. Ara 
Ende des Planjahrfünfts werden 
die Kostenko Grubenarbeiter mit 
einer neuen Arbeitsleistung auf
warten. „1 200 000 Tonnen sind 
auch noch nicht die Höchstgren
ze". sagt Ruff. „Es gibt nicht 
wenig verborgene Reserven. 
Das Hauptgew.cht Ist dabei 
auf die Technik zu legen, es gilt, 
sie maximal, mit voller Ausla
stung zu nutzen."

Woldemar BORGER.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

sich eine ernste Verletzung zuzog. 
Sic wurde ins Krankenhaus eln- 
gellefert. Von dort wurde gcmel- 
uet, daß dringend Blut, sehr 
viel Blut nötig ist. Zwanzig Me
chanisatoren — Kasachen. Rus 
scn. Uk alncr. Ulguicn. Deutsche. 
Usbeken. Talaren. Türken—be
schlossen. für ihre Kollegin Blut 
zu spenden. D.e Hjiie kam : echt- 
zotig. Lydia wurde gereitet.

In der Erziehung von brü. 
derllchen Gefühlen nutzen wir 
die politische und ökonomische 
Schulung, Lektionspropaganda, 
mündliche und Anschauungsmit
tel. Laienkunst. Versammlungen, 
verschiedene Ve.anstaltungen, 
Treffen mit Kolchosveteranen. re
volutionäre Fclertrage, die neuen 
Bräuche, die für alle gelten. Das 
sind das feierliche Geleit der Jun
gen in die Armee, die feierliche 
Eheschließung und Namensge
bung. das Erntefest, Treffen der 
Schäfer usw.

Unser Kolchos „Krasny Wo
stok" besteht schon 47 Jahre. Die 
Völkerfreundschaft, fest wie Dia
mant. unerschütterlich und mono
lith, ist die Quelle all unserer Er
folge.

Nur eine Wirtschaft — eine 
kleine Zelle unseres großen -.o- 
zlallstlschen Vaterlandes. Doch 
hier offenbaren sich die Errun
genschaften und Siege des soala- 
llstlschcn Landes, all Jene histo
rischen Wandlungen, In deren 
Umlauf eine neue historische Ge
meinschaft der Menschen — das 
Sowjetvolk — entstanden Ist. 
Deshalb Ist dieses Volk Jeder 
Aufgabe gewachsen.

Willi MÖLLMANN, 
Sekretär des Partelkomi
tees des Kolchos „Krasny 
Wostok"

Gebiet Dshambul

Effekt 
der ökonomischen 
Schulung

Robert He'.nle Ist Produktions
leiter Im Kraitverkehrsbetrleb 
Schtscherbakty. Hie.- kennt Ihn 
Jedermann als fähigen Organi
sator und tüchtigen Spezial.sten. 
Im vergangenen Herbst wurde er 

I m.t der Leitung der Schule „So
zialismus und Arbeit" beauf- 

| tragt. Robert He.nle nahm sich 
, dieser Sache-mit Elfer an. Jede 
i Unterrichtsstunde gestaltet er in- 
. tcressant. auf e.nem hohen theore. 
। tischen und methodischen Niveau. 

Er bereitet sich sehr pünktlich 
I und gründlich auf Jede Stunde 
vor. arbeitet selbst viel an den 
Werken der Bcg ünder des wis
senschaftlichen Marxismus und 
fornt auch die Hörer dazu an.

In der ersten Stunde 
sprach Robert He'.nle über das 
Ziel ries Studiums: herauszufm- 
den und zu klären, w le die A - 
beltsproduktlvltät eines Jeden 
einzelnen gesteigert, wie Mate- 
rlalressourccn emgespart. die Ak
tivität der Menschen gehoben 
werden kann. 1m Programm 
sind Themen enthalten, 
wie der sozialistische Wettbe
werb richtig zu organisieren Ist. 
wie rieh die Arbeit eines Jeden 
auf das Resultat der Arbeit des 
ganzen Kollektivs auswirkt. Das 
theoretische Material untermauert 
er mit Belsp'e'.en aus dem Leben 
seines Bct.lcbs.

Zum Thema „Arbeitsschutz 
und Produktionskultur” erzählte 
der Propagandist den Zuhörern 
über die Leninschen Prinzipien 
der Leitung der sozialistischen 
Produktion. Er führte konkrete 
Beispiele an, wie diese Prinzi
pien im Betrieb befolgt werden. 
Dann teilte er Themen für Aus
sprachen und praktische Aufga

Lehrmeister beraten
Vor kurzem fand Im Pawloda. 

ror Bahnbetriebswerk eine wis
senschaftlich praktische Konfe. 
renz der Lehrmeister statt. Die 
Sekretärin des lljltschowski. 
Bezlrkspartelkomltees Valentina 
Naumowa, der Sekretär des Par 
telkomltccs des Bahnbetriebs
werks Eugen Klett und andere 
erzählten über die Tätigkeit der 
Lehrmelstcr-Eisenbabner. Auf der 
Konferenz wurden die Erfah 

ben aus. über Vorschläge nach
zudenken. wie mehr Arbeiter zur 
aktiven Produktionsleitung he.-- 
anzuz.chen sind.

Das löste reges Interesse der 
Zuhörer aus. in der daraufiolgch- 
den Stunde referierten die Hörer 
selbst. Robert He nle machte in 
seinem Heft kurze Notizen. Sehr 
eingehend sprachen zu diesem 
Thema der Anstreicher Alexei 
Pari, die Fahrer Anatoll Gerega 
und Stanislaw Kaschperski, stell
vertretender Direktor Alexander 
Tlmoschenko u. a. An konkreten 
Be spielen aus t'em Produktion-;, 
leben des Kollektivs zeigten s.e. 
wie sich der Betrieb entw ickelt, 
was zu unternehmen ist. damit 
die Arbeitsproduktivität noch 
mehr steige.

Während des Unterrichts wird 
häufig und oft diskutiert über die 
bc:se.e Nutzung . der Produk 
tlonskapazltäten des Betriebs, 
( ber die Notwendigkeit der Qua- 
1 lizlerung der Kraftfahrer und 
Rcparaturarbeltcr. Im Ergebnis 
wird der gewünschte Effekt er
zielt: die Hörer erweitern ihre 
Kenntnisse, erhöhen Ihre Be 
iiiLmc'.sterschaft. Da kann 
R He nie stolz sein: Fast 
alle Hörer sind x ortreff- 
li.che Produktionsarbeiter und 
beteiligen sich aktiv um gesell
schaftlichen Leben.

Das Interesse für Wissen, die 
erworbenen Kenntnisse und hre 
gekonnte Verbindung mit der 
P.axis helfen den Hörern der 
Schule, sich die wichtigsten Prin
zipien der sozialistischen Ökono
mik anzueignen und sie erfolg
reich Ins Leben umzuselzen.

Pjotr SAKIN
Gebiet Pawlodar 

rungen der Eisenbahner in der 
Lchrmelsterschattsbcwegung ver
allgemeinert und Empfehlungen 
erarbeitet.

Das Partelkomltec des Bahn, 
betrlcbswerks bereitete für die 
Teilnehmer der Konferenz eine 
reiche Ausstellung über die Tä
tigkeit der -Lehrmeister vor.

A. ROGOW

Die Arbeiter der Wirkwaren- 
Produktionsvereinigung „50. 
Jahrestag der Oktoberrevolution" 
in Aktjublnsk stehen auf Arbelts. 
wacht zu Ehren des 60. Jahres
tags des Gioßen Oktober.

Führend im sozialistischen Wett
bewerb zu Ehren des Jablläums 
Ist die Strickerin Raissa Trusso
wa, Lehrmeisterin der Jugendli
chen. Auf ihrem Arbeitskalender 
ist bereits September. Die Best
arbeiterin Raissa Trussowa (im 
Bild rechts) mit der jungen 
Strickerin Ludmilla Tschertowa.

Foto: KasTAG

Oktober-Klub
Auf Bitte der Bauarbei

ter der Kasachstaner Magnitka 
wurde ein gesellschaftlich-politi
scher Klub „Oktober-60" gegründet. 
Die erste Veranstaltung wurde im 
Kulturhaus der Bauarbeiter mit der 
Vorlesung „Meine Heimat ist die 
UdSSR" begonnen.

Das Ziel des Klubs ist. am Bei
spiel des Aufblühens der Stadt der 
Metallurgen und Chemiker den Weg 
unserer Heimat in 60 Jahren zu 
zeigen Im Programm sind vorge
sehen: thematische Abende, Begeg
nungen mit interessanten Menschen. 
Dokumentarfilme, die den Etappen 
des großen Weges des Sowjctlandcs 
gewidmet sind.

Ausstellung von 
Anschauungsmitteln 
der Agitation

Im neuen Haus für politische 
Aufklärung in Uralsk 
wurde eine Ausst e 11 u n g * 
von Anschauungsmitteln der Agita R 
tion cröff n e t, die in der 
praktischen Tätigkeit der Partei
organisationen angewandt wer
den. Es werden Stände der Ray
ons. der Industriebetriebe, poli
tische Plakate, Dioramen gezeigt.

Weitgehend wurde das Ökono
mische und kulturelle Wachs- I 
tum des Uraler Steppengebiets I 
In den Jahren der Sowjetmacht I 
wldereesplegelt. die sozialen ■ 
Wandlungen und Aufgaben, d e 
sich für die Werktätigen des Lan- I 
des aus den Beschlüssen des | 
XXV. Parteitags der KPdSU er. | 
geben.

Eines der Besten
SEMIPALATINSK. Das Kabinett 

für politische Aufklärung des Sow
chos ..Karabulakski" wurde auf der 
Gcbictsschau als eines der besten 
anerkannt. Das Kabinett arbeitet 
nach einem Plan, hier funktioniert 
ein methodischer Rat, der vom Vor
sitzenden des Dorfsowjets Karabu
lak — A Dutbajcw — geleitet wird 
Jedes Mitglied des Rats ist für 
einen bestimmten Abschnitt der 
ideologischen Arbeit verantwortlich. 
Sie verallgemeinern die Erfahrun
gen der besten Propagandisten der 
landwirtschaftlichen Betriebe. Un
längst wurde ein Plakat herausge
geben „Der Propagandist. für den 
Fünfjahrplan**.

Ernennung der 
Propagandisten

Achtundvierzig Propagandi
sten führen den Unterricht In 
Schulen und Seminaren des Sy
stems der Partei- und Komsomol
schulung Cm Ust-Kamenogorsker 
W.-l.-Lenln-Blel- und Zinkkombi
nat.

Gemeinsam mit dem Parteiko
mitee des Kombinas attestierte 
das Stadtpartelkomltce die Pro
pagandisten des Betriebs. Mit 
den Leitern der PoV.tschulen 
wurden Gespräche geführt. Se
minarbeschäftigungen. Diskus 
slonen und Erfahrungsaustausch 
veranstaltet.

Die Attcstatlon der Propagan
disten verlief auch In anderen 
Parteiorganisationen der Stadt.

(KasTAG)
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Für Unterstützung 
des neuen 
Stockholmer Appells

Die Weltvcrsammlung 
der Erbauer des Frie
dens In Warschau hat 
auf einer Plenarsitzung 
am 10. Mal die Bilanz 
der Kampagne zur Un
terstützung des neuen 
Stockholmer Appells ge
zogen. Die Reden aller 
Delegierten waren von 
dem Leltge danken 
durchdrungen, daß die 
Völker an der weiteren 
Vertiefung und Festi
gung des Entspannungs
prozesses vital Interes
siert sind.

Ein überzeugender 
Beweis für die feste 
Entschlossenheit der 
Friedenskämpfer. die 
Umtriebe der Reaktion 
zu vereiteln und den 
Frieden zu verteidigen, 
waren die auf der Ple
narsitzung verkündeten 
c'ndrucksvol 1 e n Er
gebnisse der Kampagne 
zur Unterstützung des 
neuen Stockholmer Ap
pells. Es wurde mltee- 
te'.lt. daß rund 400 
Millionen Arbe 11 e r. 
Bauern. Kulturschaffen
de und Wissenschaftler. 
Parlamentsmltgl I e d e r 
und führende Persön
lichkeiten vieler Länder 
ihre Unterschrift unter 
den Appell gesetzt ha
ben.

Die Kampagne sei zu 
einem wahren Referen
dum der Völker gewor
den. die Ihren festen 
Willen bekundeten, dem 
Wettrüsten ein Ende zu 
setzen und reale Fort
schritte bei der Ab
rüstung zu erreichen.

In feierlicher At
mosphäre wurde dem 
flammenden und uner
schrockenen Kämpfer 
für Fre’helt und Demo
kratie des chilenischen 
Volkes, dem Generalse
kretär der Kommunisti
schen Parte! Chiles. 
Luis Corvalan, die

höchste Auszeichnung 
des Weltfriedensrates, 
die Frederlc-Jollot-Cu- 
rle-Frledensmedallle In 
Gold überreicht.

Der Generalsekretär 
des Weltfriedensrates. 
Romesh Chandra, der 
aus diesem Anlaß das 
Wort ergriff, sagte, die 
Internationale Solidari
tät von hunderten Mil
lionen Menschen haben 
gesiegt. Lu's Corvalan 
sei in Freiheit und er 
sei unter den Teilneh
mern des Friedensfo
rums. Chandra betonte. 
Luis Corvalan sei für 
die Friedenskämpfer ein 
Be'.soiel von außeror
dentlich großer morali
scher Kraft, von Mut, 
Patriotismus und der 
Zuversicht für den 
Endsieg der Völker, die 
gegen Faschismus und 
Reakt'on kämpften.

Viele Delegieren ho
ben In- Ihren Gratula- 
tlonsansprachen hervor, 
daß das kämnfende 
chilenische Volk von 
der gegolten fortschritt
lichen Menschheit unter
stützt wird. Luis Cor
valan sagte In seinem 
Dankeswort. daß er 
In dieser hohen Aus
zeichnungen einen über
zeugenden Beweis für 
d'e Unterstützung des 
Kampfes seines Volkes 
sieht.

Er führte aus. die 
Menschenwürde sei eine 
Eigenschaft aller sei
ner Kampfgefährten. 
Der Kampf, den das 
chilenische Volk führe, 
sei schwer.

Abschließend bracht? 
Corvalan die Über
zeugung zum Ausdruck, 
daß Freiheit und De
mokratie in Chile wieder 
einkehren werden und 
das d'es ein Beitrag 
zum Frieden und zum 
Fortschritt sein wird.

Tagesordnung für Abrüstungs- 
Sonderfagung vo-geschlagen

Die Delegationen der nichtpaktgebundenen Län
der haben in der jüngsten Sitzung des Vorberc! 
tungskom’.tees der Abrüstungssondertagung der 
UNO-Vollversammlung einen Tagesordnungsent- I 
wurf unterbreitet. Darin wird auf die Notwendig- I 
kelt hingewiesen. das Wettrüsten zu stoppen und 
die von der Sowjetunion vorgeschlagene Weitab ’ 
rüstungskonferenz einzuberufen.

Im Objektiv: 
MOCAMBIQUE
Mit Stoßarbeit antwortet das 

Volk Mocamblques aut die Be
schlüsse des III. Kongresses der 
FREL1MO. der ein konstrukti
ves Programm des Aufbaus einer 
sozialistischen Gesellschaft er
arbeitet hat. In Betrieben und 
Bauerngenossenschaften wird be
harrlich um die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität gekämpft

UNSERE BILDER: Der Brlga 
dler der Vortriebsarbeiter Mwatl- 
se aus der Grube Nr. 3 im , 
Kohlenbecken in der Provinz 
Tete. Laut den Direktiven der 
sozialökonomischen Entwicklung 
der Republik, die der III. 
FRELIMÖ Kongreß besc h 1 o ß. 
soll die Kohlengewinnung auf 
das Vierfache anwachsen.

Ananasplantagen In der Pro
vinz Sambesi. Im vergangenen 
Jahr hat sich die Ananasernte 
um 10 Prozent vergrößert, um 
15 Prozent wurden die Lände
reien für diese tropische Kultur

aus alter weü®
■■'•-TT--' , - -== TASS meMet

Einen Immer größeren Schwung gewinnt in der 
Tschechoslowakei der sozialistische Wettbewerb 
zu Ehren des Großen Oktober. Die Vorbereitung 
auf das Jubiläum gestaltet sich In den Betrieben 
zur Massenbewegung um eine weitere Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, um die Erhöhung der 
Qualität und Produktlonseffcktivltät.

Das Kollektiv des Werks für Bau- und Straßcn-

GENF. Eins Delegation der 
UdSSR ist zur Fortsetzung der Ver- 
handlu.rgcn mit der USA Delegation 
über d e Bcgronzung der s’raleg'- 
scl.on Offcrslvwaffen em 10. Mai 
in Genf eingetroffen.

LUXEMBURG. Ehrenabzeichen des 
sowjetischen Kriegsveleranenkomi- 
tcei sind 17 Bürgern Luxemburgs 
überreicht worden, die in der So
wjetarmee oder in der Widor- 
s'andsbewegung an Kämpfen gegen

baumaschincn „Stavostrol In Nove Mcsto-na- deutschen faschis'ischen Trup- 
Metujc hat sich verpflichtet, die Erfüllung der pcr) |oilg.nommen hatten. Bei der 
Planauflagen des Jahres zum 15. Dezember zu feierlichen Oberreichung, die der 
beenden und dabei bedeutende Mengen an Rohstof- I udSSR-Bolschafler J. Kossarjow vor- 
fen und Energie zu sparen. nahm. waren der Vorslzerder der

IM BILD: Die Montage einer neuen Straßcnwal- Luxemburgischen Kommunistischen 
ZC. Partei R. Urbany. Vertreter der

Foto: TASS Öffentlichkeit, D plomaten und 
Journalisten zugegen.

Internationale Konvention 
für Unterzeichnung offen

Die internationale Konvention 
über Verbot der Einwirkung auf 
die natürliche Umwelt und das 
Klima zu militärischen und ande
ren feindseligen Zwecken, die 
von der XXXI. UNO-Vollver
sammlung gebilligt wurde, steht 
ab 18. Mal dieses Jahres In der 
europäischen UNO-Abtellung in 
Genf für die Unterzeichnung of
fen. Das wurde In der UNO offi
ziell bekanntgegeben. Ab 31. Mal 
dieses Jahres wird die Konven
tion auch für die Unterzeichnung 
Im UNO Hauptquartier In New 
York offen stehen.

Der sowjetische UNO-Chefdc 
legierte O. Trojanowskl, richtete 

'In diesem Zusammenhang an den 
UNO-Generalsekretär e’n Sehre! 
ben, in dem er diesen davon in

Kenntnis setzte, daß die UdSSR 
bereit ist, die Konvention über 
Verbot der Einwirkung auf die 
natürliche Umwelt und das Klima 
zu militärischen und anderen 
feindseligen Zwecken am 18. Mal 
In Genf durch den sowjetischen 
Außenminister unterzeichnen zu 
lassen.

. Ähnliche Schreiben richteten 
an Kurt Waldheim auch die 
ständigen UNO-Vertreter der 
Ukrainischen SSR und der Belo
russischen SSR. die die Bereit
schaft Ihrer Republiken bekun
deten. die Konvention am 18. Mai 
in Genf durch die A’-tcnm'.nls'er 
der USSR und der BSSR unter
zeichnen zu lassen.

Wie UNO Kreise feststel
len wird diese Konven
tion. für deren Zustandekommen

Die Behörden der USA wenden Immer häufiger 
grobe Gewalt an in bezug auf die Vertreter der 
Werktätigen Amerikas. Ihr Ziel Ist — mit beliebi
gen Mitteln den Kampf der Werktätigen um ihre 
sozialen Rechte zu unterdrücken.

Der Gewaltakt der Polizisten an den streikenden 
Lehrern Im Staat Milwaukee (Im Bild), die 
Lohnerhöhung und Verbesserung der Arbeitsbe
dingungen fordern, ist nur ein? Episode aus der 
Reihe zahlreicher Rep-essnllen, die über d'e We-k- 
tätigen der Vcre'n’g'en Staaten hereingebrochen 
sind.

Foto: UPI—TASS

IN EINEM Interview für 
1 die Pariser Zeitschrift 

„Afrlque — Asle" hat der Er
ste Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Parte! Ku 
bas. Fidel Castro, die Politik 
der chinesischen Führung verur
teilt. Er betonte, diese Politik er
gebe sich • aus dem Maoismus. 
..Lange Zelt dachte Ich, daß die 
chinesische politische Führung 
schwere Fehler beging. Ich ahnte 
nicht, daß sie bewußt und mit 
Vorbedacht die Sache des Inter
nationalismus und des Marxis
mus-Leninismus verriet, well dies 
mir unwahrscheinlich schien, und 
ich konnte das nicht erfassen. 
Wie konnte ein Land, das die so
zialistische Revolution vollbracht 
hat und von den Arbeitern und

Pekings 
Politik 
verurteilt
Bauern geleitet wird, eine so 
absurde und der Politik des Ka
pitalismus und Imperialismus 
ähnliche Internationale Politik 
betreiben? Heute bin Ich absolut 
davon überzeugt, daß es nicht um 
Fehler, sondern um eine bewußte 
Politik des Verrats am Interna
tionalismus und um eine Politik 
des Paktierens mit dem Imperia
lismus geht.

Es gibt keinen einzigen Aspekt 
der Internationalen Lage, wo die 
Politik der chinesischen Führer 
sich nicht mit der Politik des Im
perialismus decken würde. In 
Chile solidarisierten sie sich mit 
Pinochet und dem Faschismus. 
In lateinamerikanischen Ländern 
haben sie sich mit den reaktio
närsten und antlnatlonalsten Ele
menten verbündet. In Afrika und 
Insbesondere während der Ereig
nisse In Angola unterstützten sie 
die mit der CIA, dem Neokolo
nialismus und den Rassisten 
liierten Gruppen, und zwar 
UN1TA und FNLA. Heute haben 
sie sich In höchstem Maße da
durch kompromittiert, daß sie 
sich auf die Seite der Regierung 
Zaires stellten.

Diese chinesischen Führer sind 
m'.t der Einmischung Marokkos

und des französ'schen und de-, 
amerikanischen Imperialismus In 
die Inneren Angelegenheiten 
Zaires, wohin sie In großen Men
gen leichte und schwere Waffen 
liefern, vollkommen einverstan
den. In seiner Außenpolitik ging 
China In der Regel Immer Hand 
In Hand mit dem Neokolonialis
mus In Afrika und m't der arabi
schen Reaktion Im Nahen Osten. 
Die Chinesen solldar'='e-en sich 
mit der Politik der NATO und 
des USA-lmperlallsmus. mit den 
reaktionärsten europäischen Par
teien. In Europa erhalten die fa
schistischen und extremistischen 
Gruppen. In die die CIA eindrin
gen konnte von China Unterstüt
zung und Subventionen.

Die chinesische Führung be
kundet Abenteurertum und Ver
antwortungslosigkeit, Indem sie 
versucht, einen Krieg zwischen 
der UdSSR und den USA zu pro
vozieren. das Wettrüsten anzu
heizen und gegen die Politik des 
Friedens zu arbeiten.

Mit einem solchen Verrat hat 
die chinesische Regierung eine 
tiefe Spaltung zwischen den re
volutionären Kräften In der gan
zen Welt gerade zu der Zelt her
beigeführt. als diese dicht an die 
Möglichkeit herangekommen wa
ren. eine entscheidende Verände
rung des Kräfteverhältnisses zu
gunsten des Sozialismus In der 
ganzen Welt durchzusetzen. Was I 
Kuba betrifft, so betreibt China 
Ihm gegenüber eine wahrlich 
schändliche Politik. Mit abscheu
lichen Lügen und Verleumdun
gen versucht China, die Solidari
tät unserer Partei mit den Be
freiungsbewegungen zu unter
graben. was durchaus mit der 
Politik des USA-lmperlallsmus 
unserem Lande gegenüber über
einstimmt. China widersetzt sich 
der Aufhebung der Wirtschafts
blockade Kubas durch die USA 
und der Rückgabe des Territo
riums. das die Amerikaner als 
Stützpunkt Ouantanamo besetzt 
halten. Wir verfügen über au
thentische Berichte, daß der chi
nesische Geheimdienst eng mit 
den Geheimdiensten der USA, 
Westdeutschlands, Frankreichs 
und der NATO zusammenarbei
tet.

Die gegenwärtige Politik Chi
nas Ist objektiv gesehen unsinnig. 
Das chinesische Volk hat In die
sem Bündnis mit dem Imperialis
mus und der Weltrcaktlon keine 
Zukunft. Wir glauben an das 
chinesische Volk, wir wissen 
gut. daß es e'n In höchstem Ma
ße aufopferndes, heroisches und 
revolutionäres Volk Ist. Man 
kann das Volk eine Zeltlang täu
schen. es läßt s ch aber dauernd 
nicht betrügen."

steht

die Fowjetunion die Initiative er
griffen hatte, für das Bremsen des 
Wettrüstens und für das Verbot 
der Entwicklung von neuen 
Kriegsmitteln von, grundsätzli
cher Bedeutung sein. Der Vor
schlag der UdSSR, Jegliche Ein- 
Wirkung auf die natürliche Um
welt zu militärischen Zwecken 
gesetzlich zu ächten, wurde von 
der überwältigenden Mehrheit 
der UNO Mitglieder unterstützt. 
Die bevorstehende Öffnung der 
Konvention für die Unterzeich
nung wird in der UNO als e'n 
weiterer Schritt zur Festigung 
des Friedens und der Sicherheit 
der Völker, zur Bremsung des 
Wettrüstens und zur Ergänzung 
der politischen Entspannung 
durch militärische betrachtet.

RABAT. Parlamenfswahlen «ollen 
am 3. Juni in Marokko slattfinden. 
wurdo in Rabat offiziell bekannlge- 
qeben. Das frühere Parlament wurde 
1972 aufgelöst. Seitdem wird die 
legislative Gewalt vom König aus
geübt.

LONDON. Der südafrikanische 
Dichter Breyten Breylenbach soll 
B:-ich’en aus Kaps'adt zufolge er
neut vor Gericht geslollf werden. Das 
gab der „JusHzm'nister” der Republik 
Südafrika, James Krüger bekannt. 
Breylenbach war bereits 1975 vom 
Rassistenregime verhaftet und auf
grund des sogenannten Gesetzes zur 
Bekämpfung des Terrorismus in das 
Zentralgefingnis von Pretoria ein
geliefert worden.

WASHINGTON. Der außenpoliti
sche Senatsausschuß der U5A hat ei
ne Abänderung zum Gesetzentwurf 
über Bewilligungen für' das USA- 
Außenministerium gebilligt, die es 
USA-Un’ernehmen gesiatten. an Ku
ba Lebensmittel. Agrarerzeugnisse 
und Med'kamente zu liefern.

Im äußersten Südwesten Mikrone
siens liegen die Palauinseln, eines der 
am wenigsten bekannten Gebiete der 
Welt. Die rund 250 Inseln umfassen 
etwa 500 Quadratkilometer und hatten 
1971 fast 13000 Einwohner. 1543 ent
deckten spanische Seefahrer den Ar
chipel, später wurde er von Spaniern 
in Besitz genommen und 1899 an 

' Deutschland verkauft. 1914 besetzten.
Japaner die Palauinseln. 1919 wurde 
der Archipel als Mandatsgebiet des 
Völkerbundes Japan unterstellt. Sell 
1944 werden die Inseln von den USA 
verwaltet.

AUF DEM größten Eilend de« Archipels, auf 
ßabelthuap (etwa 400 km-J entstand im zweiten 
Weltkrieg der einzige Flugplatz der gesam'en 
Inselgruppe. Bis zum heutigen Tag s nd alle seine 
Einrichtungen — die Abfertigungshalle, die Ge
päckausgabe usw. — in halbzerstörten japani
schen Betonbunkern untergebracht. Unmittelbar 
hinter dem Flugplatz beginnt eine völlig andere, 
unbekannte oder vergessene Welt, das alte M’- 
kronesien. Hier — in der Ortschaft Airai — zeigt 
sie sich in einem Prachtwerk der mikronesischen 
Architektur, dem gut erhaltenen Beratunqshaus. 
D'e Beralungshâuser in allen palauischen Dörfern 
sind Immer sehr schön gebaut und auch durch
weg ziemlich groß, mindestens 30 Meter lang 
und 10 bis 15 Meter hoch.

Ihren Haupfschmuck tragen diese Häuser auf 
der Frontseite. Ole Vorderwand jedes Beralungs- 
hauses verzieren umfangreiche pikfographischa. 
d. h. B'ldinschriflen, die die Sagen und Mythen 
der Palauen zum Ausdruck bringen. Auch berich
ten diese In Reihen angebrachten BIIdlnschriflon 
von Ereignissen, die s’ch hier in Airei oder an
derswo auf den Palauinseln wirklich zugetragen 
haben.

Ole kleine Insel Malakat ist ein Basaltberg, 
eine Absplitterung von der Insel Babetthuap. Am 
Fuß dieses durch vulkanische Tätigkeit gcbildo- 
ton mächtigen Massivs Hegt der einst von Japa 
ne-n gebaute Hafen und das einzige Dock, das In 
M kronesien enlsland. In seiner Nachbarschaft isl

Londoner Gipfel 
hebt Gegensätze 
nicht auf

Die zweitägige Kon- 
ferenz der Staats- und 
Regierungschefs Groß
britanniens. Italiens. Ka- 
nadas, Frankreichs, der 
BRD. der USA und Ja
pans Ist zu Ende gegan 
gen. ohne daß die tiefen 
Gegensätze zwischen den 
Gesprächspartnern aus
geräumt werden konnten. 
Diese Gegensätze haben, 
wie die Presse fcslstellt. 
In dem deklarativen und 
unkonkreten Charakter 
der von den Führern der 
sieben Länder verab
schiedeten Dokumente. . 
der gemeinsamen Er
klärung und de- Anlage 
dazu. Ihren Niederschlag 
gefunden. Der „Guar
dian” spricht die In der 
britischen Presse domi
nierende Ansicht wie 
folgt aus: „Entgegen 
den in diese Konferenz 
gesetzten übergroßen 
Erwartung waren Ihre 
Ergebnisse bescheiden. 
In London wurde die 
Existenz längst bekann
ter Meinungsverschie
denheiten bestätigt."

In Ihrer gemeinsamen 
Erklärung haben die 
Führer der sieben Län. 
der — so meint die bri
tische Presse — vorwie
gend aus innenpolitischen 
Überlegungen heraus 
hervorgehoben, daß es 
Ihre „vordringlichste 
Aufgabe” sei, „eine gro
ße Zahl von Arbeits
plätzen zu sichern und 
glelchzc'tig die Infla
tionsrate weiter einzu. 
dämmen”. Der Italieni
sche MInlsterpräs'dent 
Glulio Andreottl erklär
te denn auch auf der ab
schließenden Pressekon
ferenz: „Das Recht auf 
Arbeit Ist eines der 
grundlegenden Men 
schenrechte. die wir je
dem garantieren müssen. 
Insbesondere der Ju
gend."

D'e britische Presse 
verweist darauf, daß es 
heute in den westlichen 
Ländern über 15 Millio
nen Arbeitslose gibt. 
Indes läuft die einzige 
von Ken Führern der s'e. 
ben Länder vorgeschla- 
"ene „Lösung" dieses 
P nb’ems darauf hinaus. 
»•AB sie — wie der Er
klärung zu entnehmen 
ist — „Erfahrungen und 
’rfeen aus'ausrhen wol
len. um der Jugend Ar
beitsplätze zu sichern".

Die Konferenzte'lneh 
mer konnten s'ch nicht 
über solche Schlüssel- 
fragen einigen, wie die 
Gesundung der interna
tionalen Wirtschaftslage 
und die Überwindung 
der tiefsten Krise seit 
40 Jahren.

In der gemeinsamen 
E-klärung beschränkten 
s'e sich darauf, die von 
Ihren Regierungen ehe
mals übernommenen 
Verpflichtungen zu be
stätigen. die d’e wirt
schaftlichen Wachstums
raten und die StabU’sle- 
rung der nationalen Wirt
schaften betreffen. Mit 
ke’nem Wort werden In 
der Erklä-ung gemein
same praktische Schritte

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Seereise durch den
auch ein Industriebetrieb angesiedelt, der Grund
stock für eine künftige Konserveninduslrie Mikro
nesiens. Fischerei isl neben der Nutzung der 
Kokos- und Bo’elnußpalmen sowie der Brotfrucht
bäume Haupferwerbszweig der Bewohner der In
sel.

DER PALAUARCHIPEL übertrifft alte anderen 
Gebete Mikronesiens durch die besondere Na
turschönholt seiner Landschaft, das gilt vor allem 
für die Inselgruppe Chalbacheb, die man „Blu
mentöpfe" nennt. Die Schönheit gab vielleicht 
auch dem ganzen Archipel seinen Namen. Der 
Bagrill Palau ist nämlich aus dem palauischen 
Wort „blalau" abgeleitet, das „Märchen" bedeu-

Womit erfreuen nun speziell die „Blumentöpfe" 
das Auge dos Besuchersl Es handelt sich um eine 
lange Kette unglaublich reizvoller Korallenin
seln, die «‘eil in d e Wellen des Ozeans abfallen 
und mit dichter Südseevegetation bedeckt sind. 
Die Inseln sind unbewohnt, auf v clen gibt es 
schmale goldschimmernde Strände und aut fast 
jeder auch eine Höhle. So wie diese zahlreichen 
Eilande stellen sich viele Manschen in Europa die 
Südsoeinseln als „letztes Paradies" vor.

Von den Salomoinsoln her kennt man die 
speziellen Krokodile des Stillen Ozeans. In den 
Gewässern der Palauinseln gibt es davon zwei 
Arten, die sehr oft von der Küste Neuguineas 
nach den Palauinseln geraten. Sie sollen d'e 
größten und gleichzeit'g raubgierigsten Arten ih
rer Gattung sein. In Europa wurden in einem 
Londoner Zoo einmal zwei Exemplare gehalten, 
b’s sie sich gegenseitig zerfleischten. Die Palauen 
haben mit diesen Reptilien schlechte Erfahrun
gen gemacht. Es vergeht kaum ein Monat, daß 
sie nicht jemanden angreifen. Sie sollen übrigens 
bis zu 10 Me'er lang werden. Ein gewöhnliches 
Exemplar des neuguinoischen Krokodils aller
dings kommt „nur" auf 5—6 Meter. Als Wallen 
gegen die Seekrokodile führen die Insulaner ihre 
traditionellen Speere mit sich. Diese Ungeheuer

zur Bekämpfung der 
Krise erwähnt. Nach 
Ansicht von Beobachtern 
in London bedeutet das 
unter anderem, daß die 
von der Krise am mei
sten betroffenen Länder, 
nämlich Großbritannien. 
Italien und Frankreich, 
bei ihren „stärkeren” 
Wirtschaftspartnern kei
nerlei Hille erwirken 
konnten.

Zu lebhaften Ausein
andersetzungen kam es 
auf dem Londoner Tref
fen beim Meinungsaus
tausch über den Stand 
der Außenhandelsbezie
hungen In der kapitali
stischen Welt. Bekannt
lich hatten die BRD und 
Japan auf den Welt
märkten In den Jahren 
der Krise bessere Au
ßenhandelspositionen er
kämpfen und die ande
ren Länder zurückdiän-' 
gen können. Großbrltan 
nien, Frankreich und 
Italien hingegen, waren 
In den letzten Jahren 
mit dem Problem eines 
Immensen Außenhan. 
delsdeflzlts konfrontiert. 
Diese drei Länder sind 
auch In Immer stärkerem 
Maße von der Handels
expansion der Vereinig
ten Staaten betroffen.

Diese Gegensätze 
überschatteten die ganze 
Arbeit der Konferenz. 
Die Führer der sieben 
Länder mußten sich In 
Ihrer gemeinsamen Er
klärung darauf be
schränken. zu versl 
ehern, daß sie „die 
Möglichkeiten für den 
Handel erweitern wer
den. um das System des 
offenen internationalen 
Handels zu festigen". 
Sie unterstrichen ferner 
Ihre „Ablehnung des 
Protektionismus".

USA-Präsident Jim
my Carter zufolge war 
die Problematik der 
Kernenergie „d 1 e 
schwierigste Frage, bei 
der die größten Mel- 
nungsverschiede n h e 1- 
ten auftraten". Die in 
der Diskussion darüber 
von der USA-Delega
tion unterbreiteten Vor 
schlage stießen auf Kri
tik der BRD. Japans und 
Frankreichs. Da auf dem 
Londoner Treffen keine 
konkrete Vereinbarung 
erzielt werden konnte, 
wurde letzllch die 
Erörterung dieser Frage 
aufgeschoben und eine 
Expertengruppe beauf. 
tragt, sie weiter zu 
prüfen.

In der gemeinsamen 
Erklärung wird auch auf 
die Beziehungen des 
Westens zu den Entwlck. 
lungsländern elngegan. 
gen. Die Führer der 
„Sieben” übergingen 
mit Schwelgen d’e For
derungen dieser Länder 
nach eine’ Neugestal. 
tung der Wirtschaftsbe
ziehungen mit der kapl. 
tallstlschen Welt auf ei
ner gerechten Grundlage 
und beschränkten sich auf 
die Zusicherung eines 
weiteren ..konstruktl. 
ven Dialogs" mit Ihnen.

Palauarchipel
des Meeres werden von den Palauen nur wegen 
ihres schmackhaften Fleisches gelötet — im Ge
schmack erinnert es an Hühnerfleisch. Die Palauen 
bereiten es am liebsten als Sukyaki zu, auf japa
nische Art mariniert.

DIE LANGE Kette der Chalbachebinseln z!eht 
s’ch von der Insel Malakal weit nach Süden, volle 
40 Kilometer lang. Hinter der letzten Insel dieser 
Gruppe taucht aus dem Meer ein weiteres wich
tiges Glied der palauischen Famil e auf. Es heißt 
Peleliu. Peleliu Ist aber kein grünleuchtender, 
duftender Korb der Südseeflora mehr, Peleliu ist 
überwiegend flach, häßlich, bis ins Erdinnere 
durchwühlt. Deutsche Geologen entdeckten hier 
einst reiche Phosphatlager. Und schon im Jahre 
1909 gründeten sie die Deutsche Südsee-Phos
phat-Aktiengesellschaft. die dann — mit einem 
Kapital von 4,5 Millionen Mark und mit 250 Paar 
palauischen Händen — den Mineralreichfum Mi
kronesiens auszubeuten begann. Später griff der 
Phosphalabbau auf die Naehbarinsel über, wäh
rend Peleliu wieder seinen Bewohnern überlassen 
blieb. Aber nur für kurze Zeit. Während des 
zweiten Weltkrieges richteten die Japaner auf 
diesem schon arg verunstalteten Eiland einen 
großen Flugplatz ein. Weil Peleliu direkt auf 
dem Zugangsweg zu den Philippinen lag. wurde 
es zum Zankapfel zwischen den USA und Japan. 
Um diese mikronesische Insel, deren Abmessun
gen denen einer größeren Stadt gleichkommen, 
kämpften beide Se len erbittert drei Monate lang. 
Von den 14 000 japanischen Soldaten auf Peleliu 
überlebten nur wenige. Die Bewohner der Insel 
waren von den Japanern nach anderen Inseln de
portiert worden und so entgingen sie dem Krieg.

Nach der Kapitulation Japans kehrte die Bevöl
kerung von Peleliu auf ihre Insel zurück und ging 
daran, die Spuren der Zerstörung, die Phosphat
gewinnung und Krieg hinterlassen hatten, zu be
seitigen. Schwerer ist es, die Spuren zu tilgen, 
die mit der Erinnerung de’ mikronesischen Be
völkerung an d'e Fremdherrschalt verbunden sind.
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Begeisterung
Nichts In der Welt verschwin

det spurlos, und man kann zu
weilen sehen, wie die Begeiste
rung des anen. der Samen seines 
hingebungsvollen Vc, haltens zu 
seiner Sache reiche Früchte zeltl- 
ßn. In dieser Hinsicht Ist die Ar-

It des Lehrers wohl die dank
barste. obwohl die Ernte von der 
Saat oft durch viele Jahre ge
trennt Ist.

Valentina Matz gab e.ne offene 
Stunde für die Ta.lnehmer des 
Gebietsseminars der Mutter- 
sprachlehrcr und hörte jetzt auf
merksam Ihrer Besprechung zu.

Eine Junge Lehrerin, die aus 
Irgendeinem Grund sehr erregt 
war. begann Ihre Rede mit den 
Worten: „ , ,

„Wir haben in der Schule 
Osjornoje einer offenen Stunde 
der Lehrerin Valentina Matz bei- 
gewohnt. Valentina Jakowlewna. 
Sie erinnern sich wohl nicht 
mehr an mich, doch Ich le.nte 
bei Ihnen, ich bin Ihre Schüle- 
rin."

Valentina Jakowlewna schaute 
in das erregte Junge Gesicht, er- 
jinerte sich an Ihre Schülerin, 
und beide saßen dann noch lange 
nebeneinander, erinnerten sich 
an die Vergangenheit, sprachen 
über das Gegenwärtige.

Zusammen mit Valentina Matz 
arbeitet noch eine ihrer ehema
ligen Schülerinnen. Jetzt Lehre
rin der deutschen Muttersprache 
Ida Untereiner. Ida le nt auch 
heute noch bei Valentina Jakow
lewna, doch Jetzt schon als Kol
legin; V. Matz Ist Ihre Lehrmei
sterin im vollen Sinne des Wor
tes und übermittelt Ihr ihre Er
fahrungen. ihr Können, ireut 
sich ih.er Erfolge.

So war es auch in diesem Se
minar. Idas Stunde war gelungen, 
und Valentina Matz freute sich 
zusammen mit ihrer Schülerin, 
nan, noch mehr, ihrer selbst 
war sie sicher, sogar wenn sie 
erregt war. Sie besaß bereits Er
fahrungen. Jene Meisterschaft, 
die dem Menschen Zuversicht, 
den Glauben an den Erfolg seiner 
Sache verleiht

Valentina begann ihre Lehrer, 
l^ufbahn Im Jahre 1940. Sie 
warim ersten Studienjahr an der 
pädagogischen Hochschule, als 
man s.e und ande.e deutsche 
Komsomolzinnen in die Geblets- 
abteliung Volksbildung kommen 
ließ und sie aufforderte, ins Dorf 
als Deutschlehrerinnen zu fah
ren. da man s.e dort dringend 
brauchte. Und Valentina fuhr 
nach Alexandrowka. nach zwei 
Jahren kam sie in ihr Heimat
dorf. nach Osjornoje. zurück, wo 
sie bis heule arbeitet.

Sie erinnert sich, wie sie Im 
Sommer während des Krieges 
mit dem Traktor arbeitete, wie 
sie drosch, schoberte, das Schul

Schulabgänger 
bleiben im Dorf

„Teurer Genosse! Heute ist in 
Deinem Leben ein wichtiges 
Ereignis geschehen — Du bist 
Ackerbauer geworden und in un
ser ArbeltskoliekUv getreten. Von 
nun an bist Du ein vollberechtig
ter Erbe und Forlsetzer der rühm 
re-chen Traditionen der sowjeti
schen Kolchosbauernschaft Wir 
gratulieren Dir herzlich zur Ein
weihung in einen der ältesten und 
schönsten Berufe auf der Erde— 
den Beruf des Ackerbauern — 
und wünschen Dir Gesundheit 
Erfolg. Glück."

Schön aufgemachte Briefe mit 
diesen BegrUßungsworten erhält 
Im Kolchos „Ural". Rayon Bur- 
llnskf. jeder Mechanisator, der 
seine Arbeitslaufbahn antritt

Alles fing m vorigen Jahr an. 
Neunzehn Jungen, die sich an 
die Steuer der Mähdrescher stell
ten, nachdem sie die Schule und 
die Mechanisatorenkurse beendet 
hatten, machten an der Ernte. Ih
rer ersten, mit Sie wurden alle 
feierlich In die große Familie der 
Ackerbauern aufgenommen. Die
ser Tage wurden Ihre Reihen mit 
einer neuen Gruppe Junger Bur
schen aufgefüllL

Bereits mehrere Jahre kommt 
die Wirtschaft mit den eigenen 
Kadern aus.

Hier Ist die Berufsberatung 
der Schüler gut organisiert Von 
den Anfangsklassen an werden 
sie mit der Technik, mit den 
Grundlagen der Maschinenkunde 
bekannt gemacht Der Kolchos 
hat ein Kabinett eingerichtet, 
übergab der Schule eine Reihe 
I^ndmaschlnen. In den Sitzungen 
der Verwaltung, des Partelkomi
tees. des Dorfsowjets erörtert man 
Probleme der Erziehung und der 
Erholung der Kinder. Es werden 
Jugendbrigaden organisiert, es 
funktioniert ein Internat, wo die 
Kinder unentgeltlich verköstigt 
werden. Die Komsomolorganisa
tion des Kolchos wurde mit einer 
Ehrenurkunde des ZK des Korn, 
somol Kasachstans für die Paten
schaft über die Dorfschule, mit 
der Roten Wanderfahne des Ray. 
onkomsomolkomllees für die Ar
beitserziehung der Jugendlichen 
ausgezeichnet.

Anton DOSCH

Gebiet Uralsk

gebäude renovierte, eine Scheune 
lü.s Brennzeug baute. Auch heu
le hilft die Schule dem Kolchos 
wahrend der Kartoffel, und Hü- 
benernte. Doch wie wenig ähnelt' 
unsere Zelt Jenen lür das ganze i 
Land schweren Krlegsjahrenl

Mit Stolz erzählt Valentina 
Jakowlewna über ihren Kolchos, 
davon, daß die Wohnungen der 
Kolchosarbelter Zentralheizung. 
Wasserleitung bekommen, daß d.e 
Kultur der Menschen gestiegen 
Ist, daß fast alle Fachleute des 
Kolchos Hochschulbildung haben. 
Der Kolchos h.ltt der Schule. 
Lehrkabinette clnzurlchten und 
auszustatten. Mit Hilfe der El
tern wurde ein gutes Kabinett 
für die deutsche Muttersprache 
geschaffen.

Das Ist nicht zuletzt Valentina 
Matz' Ve.dienst. Viele Jahre.war 
sie Vorsitzende des Gewerk- 
schaflskomltees der Schule, Jetzt 
leitet sie die Sektion der Deutsch
lehrer. führt e.ne vielseitige 
außerschulische Arbeit mit den 
Schülern. Sie organisiert Pionier
nachmittage in deutscher Sp.a- 
che, in den Oberklassen — Aoen- 
de. Und mit welchem Elfer die 
Dekade der deutschen Sprache 
vorbereitet wurde! Jeder Tag die
ser Dekade brachte etwas Neues: 
Rundfunksendungen. Wettbewer
be. In Jeder Pause liefen die Kin
der an die Schautafel, um etwas 
Neues zu lesen, sangen Lieder.

Valentina Jakowlewna arbei
tet ständig an der Vervollkomm
nung ihrer Kenntnisse. Sie abon
niert sieben deutschsprachige 
Ausgaben, darunter abcll aus der 
DDK. Polen, studiert und propa
giert unter den Elte.n und Schü
lern die Materialien des XXV. 
Parteitags.

Alles, was die Lehrerin unter
nimmt, lut sie mit freudigem Ei
fer. Unter den Kollegen finden 
manche Ihren Tatendrang für ihr 
Alter sogar etwas sonderbar. 
Doch Valentina Jakowlewna Ist 
es gewohnt, ganze Arbeit zu lei
sten. Die Kinder dulden über 
haüpt keine Halbheiten, sic for
dern den ganzen Verstand, das 
ganze Herz, die ganze Enc.gle 
des Lehrers. Erziehers.

Bereits 36 Jahre Ist Valentina 
Matz Lehrerin. Immer kommen 
die Gedanken vom Ruhestand, 
doch es scheint Ihr, daß das Le
ben ohne die gewohnte Arbeit 
Ihren Glanz verliert. Und sie ar
beitet. solange es Ihr die Ge
sundheit gestattet Für sie bedeu
tet die Arbeit Begeisterung. Teil, 
haftlgkclt am Leben, das Empfin
den seiner Fülle.

Raissa MARKOWZEWA. 
Methodikerin am Lehrerfort- 
blldungslnstltut

Kustanai

Großer Beliebtheit erfreut 
sicJi unter den Zuhörern des Ge
biets das Orchester für Volksln- 
strumente der Muslkfacbsehule 
von Aktjubinsk. Dieses Kollektiv 
ist ein häufiger Gast in den In
dustriebetrieben der Stadt, seinen 
Darbietungen spendete man Bei
fall In den Kolchosen und Sow
chosen.

Gegenwärtig bereitet das 
Orchester ein neues Programm 
vor, mit dem es während der 
Frühjahrsbestellung vor den 
Getreidebauern auftreten wird.

IM BILD: Orchester der Ak 
tjublnsker Musikfachscbule wäh
rend der Probe.

Foto. KasTAG

DER Name des her
vorragenden deutsche» 

Dramatikers. großen Theore
tikers und Praktikers der
Bühnenkunst. Trägers des Inter 
nationalen Lenlnprelses „Für Fe 
stlgung des Friedens unter den 
Völkern", Bertolt Brecht. Ist 
weltbekannt. Jedes Theater sieht 
es als eine Ehre an. ein Stück 
dieses Bühnendichters zu inszenie
ren. Doch nicht Jedes Ist dieser 
Aufgabe gewachsen Ein beliebi
ges Stück dieses Verfassers Ist 
derart kompliziert, daß sich nur 
beruflich gereifte Kollektive dar
an wagen können. Brecht stellt 
hohe Ansprüche an den Schau
spieler. Er verlangt vor allem, 
daß derjenige, der auf die Bühne 
tritt, eine aktive Position als 
Staatsbürger besitze; daß er außer, 
dem „ein heißes Herz, einen 
kühlen und klaren Verstand" 
habe. Hauptsächlich aber müsse 
der Schauspieler ein virtuoser 
Meister, ein hoher Berufskünstler 
sein...

Brecht und Stanislawski wer
den einander oft gegenüberge
stellt. sie seien Antipode. Der 
tiefe Psychologlsmus, die über
aus feine Nuancierung „des Le
bens des menschlichen Geistes" 
von Stanislawski und die offene, 
publizistische, plakatmäßig zuge
spitzte Manier Brechts — das sei 
etwas Unvereinbares. Polares. 
Früher sagten die Kritiker rund, 
heraus: Die Schauspieler der Sta
nislawski-Schule können Brecht 
nicht verstehen. Die Losung des 
deutschen Dramatikers „Nicht 
mltrelßen, sondern zum Denken 
anregenl" werde von den Im ganz 
entgegengesetzten Geist erzoge
nen Schauspielern einfach nicht 
angenommen werden.

Das Leben hat diese Behaup 
tungen über Bord geworfen. Nun 
schon einige Jahrzehnte halten 
die Stücke Brechts einen Sleges-

D5HAMBUL Ist eine 
der ältesten Städte 

Kasachstans. Byzantln Ische 
(Quellen aus dem 6. Jah- 
hundert kennen schon „Talas am 
großen Se:denwcg". im 8. Jah.- 
hundert stritten sich Araber und 
Ch.nesen um die blühende Stadt, 
die nach dem Sieg der Anhänger 
des Propheten schon als Taras 
in orientalischen Quellen erwähnt 
wird. Der Historiker A. Be.nstoll 
schreibt in se'nem Buch „Alter
tümer des Talas Tals": „Taras 
Ist eine große gut befestigte und 
dicht bes.cdeltc Stadt mit zahl
reichen Gärten. Der Fluß und ein 
breiter Graben schützen die 
Stadt, über deren lärmendem Ba
zar die halbmondgckrönten Mina
rette einer großen Moschee in 
den Himmel ragen"...

In den folgenden Jahrhunder
ten mußte Taras wiederholt 
Kriegsnot leiden, bis die Mongo
len es im Jahr 1220 dem Erdbo
den glcichmachten.

Ihre Wiedergeburt erlebte die 
Stadt als Jany-Taras (Neu-Ta
ras). Aber es geht ihr nicht bes
ser als ihrer Vorgängerin. Die 
Stadt wird Immer wieder von den 
Tschagatal-Chans überfallen 
und gebrandschalzt.

Schon Im Jahr 1856 erhält die 
Siadt den neuen Namen Aulle- 
Ata („Heiliger Vater") und ist 
Ende des 1 ' Jahrhunderts laut 
Meyers Konversationslexikon 
(1885) ..Hauptort des glelchnam - 
gen Bezirks (71 097 qkm mit 
173 270 Einwohnern) in der rus 
slsch-zentralaslatischen Provinz 
S.r Darja (Gencralgouv. Türki
stan). am Talas, am Westende 
der Alcxanderkette und an der 
Straße Taschkent—Wernojc mit 
(1885) 5 700 E’nwohncrn."

Vor der Revolution lebten hier 
19 000 Einwohner. Die sechs 
kleinen Fabriken der Stadt lie
ferten Jährlich Insgesamt Produk
tion für kaum 1 360 Rubel.

Dem Niveau der industriellen 
Entwicklung entsprach auch das 
kulturelle Antlitz der Stadt. 1911 
wurden hlc.- lür Volksbildung 
271 Rubel verausgabt. Daher wa
ren in der Stadt, wo cs zwei Gc- 
melndeschulcn gab, nur 2 Pro
zent der Einwohner lese- und 
schreibekundig. Mit dem Gesund
heitsschutz war cs ebenso be
stellt: Ein einziger Arzt, ein elnzL 
ges Krankenhaus mit 15 Kran
kenbetten! In der Stadt gab es 
aber 3 orthodoxe Kirchen und 21 
Moscheen, die die Bevölkerung !n 
religiösem Banne hielten.

Nach dem Bürgerkrieg herrsch, 
tc auch in Aul le-Ata Zerrüt

Die Kraftfahrer In Soldaten- 
un.foim. die sich am Ernteeinsatz 
76 beteiligten, waren für unsere 
Schuljungen besonders anzie
hend. Man kannte sie alle bei Na
men. und die Unterhaltungen ka
men wie von selbst zustande. 
Doch an einem schönen Abend 
ließ der Off.zlcr Valeri Petro
witsch Kalinin, der diese Solda
ten befehLgtc, die Schüler zusam
menkommen und erzählte Ihnen 
vom Militärdienst, über die mach, 
tlge Technik, die unseren Streit
kräften zur Verfügung steht, über 
Dlszlplcn, Freundschaft und vie
les andere.

„Besonders wichtig Ist es", 
sagte er. „daß ihr euch bereits 
Jetzt, in der Schule, körperlich 
stählt, euch in der verschieden
sten Technik zurcchtfindet. Die 
Armee braucht Kraftfahrer und

zug Ober die Bühnen unseres 
Landes. In den besten Inszenie
rungen aber wie „Der gute 
Mensch von Sezuan”. „Leben des 
Galilei" im Theater am Taganka- 
Platz. „Mutter Courage und ihre 
Kinder" 1m Majakowski-Theater 
gewannen seine Stücke eine neue 
Aussagekraft. Die Vei Schmel
zung der russischen „emotiona
len Schule" mit den Prinzipien 
und Methoden des „epischen 
Theaters" erwies sich als überaus 
interessant und lebensecht.
------------------------------------------ Theater-------------------------

Willkommen, 
Bertolt Brecht!

Und doch Ist die Interpretie
rung Brechts Immer schwer. Es 
Ist nicht leicht, seinen SUI. seine 
Sprache zu meistern, den globa
len Charakter seines Denkens zu 
ergründen. Eben darum Ist das 
Kollektiv des Pogodln-Geblets- 
dramatheaters mit solcher Inneren 
Bewegung und Ehrfurcht an die 
Arbeit an einem der schwersten 

»Stücke des Dramatikers — die 
..Dralgroschenoper” — gegan
gen. Gut abgestimmt und exakt 
haben nicht nur die Schauspieler, 
sondern auch die Bühnenbildner, 
Beleuchter, technische Einrich
ter. Requisiteure. Deko.atlons- 
tlschler von der ersten bis zur 
letzten Probe gearbeitet.

Der Regisseur der Aufführung 
und Spielleiter des Theaters Ni
kolai Woloshanln wendet sich

tung. Die Schnapsbrcnnerel des 
Kaufmanns Iwanow und die Bier
brauerei des Industriellen Wolter 
lagen still. Verschlossen waren 
Wollwäscherei und Sattlerei. Al
lein die Mühle und Schmiede 
funktionierten, aber auch mit 
Unterbrechungen. Das waren al
le „Industriebetriebe", Uber die 
die Stadt In den ersten Jahren 
der Sowjetmacht verfügte.

60 Jahre späte. ... wie unendlich 
hat sich hier alles verändert. 
Dshambul von heute Ist eine schö. 
ne moderne Stadt: Drei- und 
fünfgcschosolge Wohn- und Ad- 
mlnlstratlvgeoäude. eine Hoch
schule für Hydromelioration, ein 
technologisches, ein pädagogi
sches Institut, eine medizinische 
und andere Fachschulen, die Fach, 
kräftc für das Bauwesen, für die

für Wollaufbercltung 
vertreten.

Im Jahr 1918 
schrieb die Zeitung 
„Ekonomltschcska J a 
Shlsn unter dem Titel 
„Zuckerfabrikat 1 o n 
und -Zuteilung": „Die 
diesjährige Rüben, 
ernte ermöglicht al
len Zuckerfabriken 
des Landes bestenfalls 
2 Millionen Pud 
Streuzucker (32 000 
Tonnen) zu gewin
nen. Die Zuteilungs
normen an die Be
völkerung sind fest
gesetzt: für Arbeiter 
— ein halbes Pfund 
Ciro Monat, al- 
en anderen — ein

---------------------- Der Zukunft zugewandt---------

Dshambul 
gestern, heute, 
morgen

Leicht- und Nahrungsmittelindu
strie und andere Zweige der 
Volkswl.tschatt heranbilden.

Am Stadtrand, wo früher Wöl
fe hausten. ragen Jetzt die 
Schlote der Phosphatvergütungs- 
üfen In den Himmel. Hundertlau. 
sende Tonnen „Vitamine der 
Fruchtbarkeit" und Futterphos
phate liefern jährlich das Super- 
phosphatwe.k und die Vereini
gung „Chlmprom" den Land
wirten des Landes.

Eine bedeutende Entwicklung 
erlebte die Baustoffindustrie der 
Stadt, dazu gehören unter ande
ren ein Werk für Großplattenhäu
serbau. ein mechanisches Repa- 
ratu.werk für Bautechnik, ein 
Werk für Stahlkonstruktloncn. 
Berühmt ist die Produktlonsver. 
elnlgung „Dshambulkoshobuw". 
die ans Handelsnetz über 5.5 
Millionen Paar Schuhe jährlich 
liefert. Die Nahrungsmittel- und 
Leichtindustrie sind durch 
Molkerei. die Zucker, 
das Flelschko m b 1 n at, die 
fab lk, den Konfektlons- und 
Wirkwarenbetrieb, die Fabrik 

wiederholt dem Schaffen Brechts 
zu — er hat be.ells die „Mut
ter Courage" und auch die „Drei
groschenoper" vor 5 Jahren In 
Nowokusnezk aufgelührt. Wieder 
und wieder verlangte er von den 
Schauspielern äußerste organi
sche Ganzheit. Glauben und Über
zeugtheit, Einfachheit und Klar
heit, „Denkt daran", sagte er 
während der Proben, „daß die 
Stilkunst Brechts eine Verschmel
zung von Paradoxen und Über
raschungen Ist: Er kleidet seine

Helden In romantische Gewänder, 
er zeigt uns malerische Lumpen 
der Bettler, er bringt auf die 
Bühne Banditen mit aristokrati
schen Manieren und reißt mit cl- 
nemmal von Ihnen all diese Mas
ken herunter und entblößt Ihr 
wahres Wesen. Und dann sehen 
wir. daß die beiden .konkurrie
renden Könige' — der .Bcttlerkö- 
nlg' Peachum und der .Banditen
könig Mackie Messer einfach 
pfiffige Geschäftemacher und Fir. 
menunternehmer sind, für die ei
ne pralle Geldtasche das höchste 
Ziel und das höchste Gut bedeu
tet. In der Welt der Ausbeuter 
wird alles verkauft und gekauft, 
aber In welcher Form? Diese 
Menschen sind Ja Heuchler und 
große Schauspieler, gute Väter 
und zarte Liebhaber zugleich.

Viertelpfund."
Die Dshambuler Zuckerfabrik 

allein liefert heute Jährlich 
34 000 Tonnen Zucker.

Das Dshambuler Werk für 
Kommunaimaschlncnbau, einst 
ein Artel für Herstellung von 
Löffeln. Gabeln und Kochtöpfen 
aus Aluminium, liefert verschie
dene elektrische Haushaltsgeräte, 
die auch Im Ausland gefragt 
sind.

In raschem Tempo entwickelte 
sich auch das Energien ersorgungs- 
system der Stadt. Allein Im letz
ten Jahr des 9. Planjahrfünfts 
wurde hier 4mal mehr Strom als 
1946 In ganz Kasachstan erzeugt.

Ncununddrelßlg allgemeinbil
dende Schulen, in denen 36 000 
Kinder lernen, c.n prächtiger 
Pionierpalast sind heute aus der 
Stadt nicht wegzudenken. 484 
Arzte und 1350 Krankenschwe
stern überwachen die Gesundheit 
der Stadteinwohner In 12 Poli
kliniken und Krankenhäusern. Das 
sind 8 Med.zlner auf Jede 1 000 
Sladteinwohner. Hinzu kommen 

noch mehrere Bctrlcbssanatorlen.

Über Militärdienst, 
Disziplin und £> reunlschnft

Doch wehe, wenn Ihr In Ihie Ta
sche greift! Da kommt Ihr tieri
sches Inneres sofort zur Schau."

Und nun kam die Premiere, 
die alle passlon.erten Theaterlieb
haber von Petropawlowsk ver
sammelte. Das Interesse war groß. 
Wie sollte es auch anders seinl 
In der ganzen langjährigen Ge
schichte des Bestehens unseres 
Theaters hatte das Kollekt.v 
Brecht nie gespielt. Kein Theater 
hatte uns während seiner Gast
spiele Brecht gebracht. Uns war 
es Interessant und auch etwas 
bange; Wie wird es werden? Und 
es schien, als schaue Brecht 
selbst erwartungsvoll und etwas 
ironisch von seinem über dem 
Portal angebrachten Bild herab 
und meine: „Na. denn mal los, 
zeigt, wie man's In Petropaw
lowsk macht und was man liier 
kannl"

Der Supervorhang flog hoch, 
und den Zuschauern bot sich ein 
ungewöhnliches Bild — in der 
Verschiebung der Ebenen. Im 
blendenden Licht der Scheinwer
fer tummeln sich wie In einem 
höllischen Kessel gebrochene, 
krüppelhafte Schatten, die kaum 
als Menschen Idendlflzlert wer
den können. Und von oben, von 
den Selten, von überall her 
schauen auf sie die Märtyrer von 
den Frescen Michelangelos. An
fangs scheinen auch die Men
schen ebensolche Märtyrer, eben
solche Dulder zu sein — ein Je
der mit seiner Tragödie, mit sei
nen Schwierigkeiten. Es kommt 
Jedoch der Moment, da die Schau
spieler, sich an die Zuschauer 
wendend, sagen weiden: „Glaubt 
uns nicht so schrl Wir spielen 
eben eine Tragödie, aber schaut 
mal. wie sie sich in Wirklichkeit 
zeigt." Und es stellt sich heraus, 
daß das Tragödienhafte alles In 
allem ein greller Mantel ist. In 
den eine Posse gekleidet Ist

32 Kulturhäuser und Klubs. 
2 Theater, Parks, über 120 Bi
bliotheken laden Jung und alt ein, 
interessant und sinnvoll ihre Frei
zeit zu verbringen.

Das Dshambul von morgen 
wird noch schöner sein. In der 
Nähe des Sees Komsomolskoje 
soll noch !n diesem Planjahr
fünft eine Erholungszone einge
richtet werden, außerdem — zwei 
Sportkomplexe, ein Schwimm
bad. ein Brcltwandfllmtheater. 
Kulturpalast u. a. m. Wie Pilze 
nach dem Regen wachsen immer 
neue Wohnhäuser, fast ausschließ
lich 5geschosslge. empor. In ei
nen R.esenbauplatz verwandelten 
sich die Wohnbezirke im Norden 
und Westen der Stadt. Eine 
Obus-Llnle wird öle städtebau
lichen Objekte verbinden.

Immer schmucker wird das 
Sltüne Gewand der Straßen. Kom- 
ortable Busse sichern den 

Stadt und Nahverkehr. Reise
busse fahren vom neuen Auto
bahnhof Dshambul in alle Rayon
zentren des Gebiets, verbinden 
die Stadt mit den Republikhaupt

Mathematiker. Funktechniker und 
noch viele andere Fachleute. Dar
auf könnt ihr euch schon heute 
vorberclten."

Die Worte des Offiziers mach
ten auf die Jungen einen tiefen 
Eindruck...

Der militär-patriotischen Er
ziehung wird In der Mittelschule 
Nowodolinka. Rayon Jermentau. 
die gcbüh.ende Bedeutung beige
messen. Zu den umfassendsten 
Formen dieser Aibeit gehören die 
Spiele „Orljonok" für die Ober
schüler, „Sarnlza" für die Schü
ler der 4. — 7. Klassen und „Sar- 
nltschka" für die Alle kleinsten. 
Diese Mllltärsp'.ele sind für die 
Kinder fesselnd und werden stets 
zu einem Fest.

Die Lehrer für Körperkultur 
Fjodor Wiegel und Viktor Edlch 
und-der Lehrer lür Wehrerzie
hung Artur Hooge organisieren

Der romantische Bandit Mackie 
Messer kost mit der einen Hand 
seine Gel ebte und spielt einen 
leldcnschaltlichen Liebhaber. In 
der anderen aber ball er ein Re
chenbrett und berechnet darauf 
in den Kußpausen seine Profite. 
Die todunglückl eben Eltern Pol
lys le.den nicht dai unter, daß Ihre 
Tochter Gott weiß wen geheiratet 
hat. sondern, wo.l sie auf diese 
Weise um eine Eu.nahmeposlllon 
gebracht worden sind.

Vermischung ues Tragischen 
und des Possenliaiien, Auirlchtlg- 
keit. Bewegtheit und ausgespro. 
chen theatralischer Charakter des 
Spiels, seine Turbulenz, heiße 
Rnythmen, die B.ldhaftigfcelt und 
Eleganz vieler Schausptelerarbel- 
ten — das Ist es, was die neue 
Aufführung des Pogodln-Theaters 
auszeichnet. Hohes Berufskönnen 
bekunden nicht nur die Darstel
ler der Hauptrollen — die erfah
renen Schauspieler Leun Id Smir
now (Peachum). Wladimir Koro
bow und Juri Uljanenko (Mache- 
ath — Mackie Messer), die Volks 
künstlerln der Kasachischen SSR 
Tamara Kutsch.na (Frau Pea
chum), sondern auch d.e jungen 
— Irina Gorodkowa (Polly). 
Gerd Kirst (Ansage.. Bettler, Po 
llzlst), und auch die in den Ne
benrollen auftrelendtn Raffael 
Challtow (Flieh). Anatoll Pods. 
gunow (Jackob). Oleg Popow 
(Wlxen). In der Aufführung ist 
alles dem einen Ziel untergeord
net. In scharfer, grotesker Manier 
die Laster und Gebrechen der 
gegenwärtigen bUi gediehen Ge
sellschaft zu entlarven.

„Wir sehen die .Helden' unse
rer Aufführung wirklich wie In 
einem höllischen Kessel", erzählt 
der Regisseur Nikola! Woloshanln. 
„Ehrlichkeit. Aufrichtigkeit, Gü
te, Anstand — alles wird in die
ser Teufelsküche aufgerieben, 
vernichtet. Diese Menschen sind

städten Alma-Ata. Frunse und 
Taschkent Beliebt Ist auch der 
Eisenbahn- und Luftverkehr.

Dshambul wird von Jahr zu 
Jahr schöner und speichert Kräfte 
für die weitere Entwicklung. Dies 
hat die Stadt der Fürsorge unse
rer Kommunistischen Partei, den 
Errungenschaften des Großen Ok
tober zu verdanken. dessen 
60Jährlges Jubiläum wir In die
sem Jahr begehen.

Wenn wir uns auch nur ganz 
kurz mit dem Dshambul unserer 
Tage bekannt gemacht haben, ei
nen flüchtigen Blick In das 
Morgen der Stadt warfen, so Ist 
es uns doch ganz verständlich, 
warum der VEB Bibliographi
sches Institut. Leipzig vor eini
gen Jahren das Stadtvollzugsko
mitee von Dshambul um einen 
Informatlonsartlkel über die Stadt 
für das neue Lexikon anging.

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

sportliche Wettkämpfe, ständig 
kann man Schüler Im 
Schlcßstand treffen. Der 
Schießsport ist besonders beliebt.

Jedes Jahr, am Tag der Sowjet
armee. schreiben die Pioniere 
Briefe mit Gratulationen an die 
Burschen aus dem Dort, die ihren 
Militärdienst leisten. In den 
Briefen berichten sie von ihren 
Lernerfolgen. D.e Laienkünstler 
geben im örtlichen Rundfunk 
Konzerte für die Eltern, deren 
Söhne In der Armee dienen.

Oft erhalten die Eltern und d.e 
Schule Dankbrlel'e aus den Trup 
penabteilungen. in denen unsere 
Jungen ihren Dienst leisten. In 
dem ausgezeichneten Dienst unse
rer Soldaten sehen wir Lehrer 
einen Teil auch unserer Arbeit

Irene LIEDER. I
Lehrerin .

Gebiet Zelinograd

Jedoch kein Auswurf der Ge 
schichte, keine schwache, träge 
ßfiisse. Gerade dieser Philister- 
pluhl ist die Höhle aller Laster, 
uie Brutstätte de, Gleichgültig 
kelt, des Faschismus, des Rassis
mus. Dieser Pfuhl leistet aKdven 
Widerstand. Unser Hauptziel ist 
daher der ständige Kampf gegen 
;hn, gegen seine Ideologie» Ph. 
losopnle. Politik. Wir ziehen mit 
unserer Aufführung gegen der. 
Anllhumanlsmus zu leide, und 
unser bester Verbündeter dabei 
ist der große Humanist Bertolt 
B. echt.

Die „Dreigroschenoper" ist 
eben erst inszeniert worden, und 
die Schauspieler von Petropaw
lowsk träumen schon von neuen 
Begegnungen mit Brecht. Der 
Regisseur Igor Mllowanow trägt 
sich schon lange mit dem Gedan
ken an den „Galilei" herum: 
„Mutter Courage" Ist zum Hand
buch der Voikskünstlerln der 
Kasachischen SSR Tamara Ku
tschina geworden, und der Schau
spieler Wladimir Korobow rezl- 
t ert Brechts Ged.chte und Bal
laden von der Eslraae und träumt 
von der Rolle Galy Gays im Stück 
„Mann ist Mann . Unser Theater 
hat aber nur den ersten Schritt 
gewagt, so daß alles noch vor uns 
liegt. Es ist uns jedoch eine Ge
nugtuung. daß wir. nach der Re
aktion des Publikums und der 
Presse zu urteilen, bereits sa
gen dürfen „Willkommen in Pe
tropawlowsk, Bertolt Brechtl"

Igor ILJUSCHIN

Petropawlowsk

Redaktionskollegium
Herausgeber: „Soilallstik Kasachstan"

VH 00094

Unsere Anschrift:
473027 Kasaxckan CCP. r. UenHHoroaa. 
Hom Coaeroa, 7-fi araac, <4>poAHAwa<|>T»

«<t»PORHflUJA<t>T» 
HHAEKC 65414 

Bmsoaxt eaceAHOoHO, kpomo 
aocapeceHka x nOHeAenvHMoa

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09 stellv. Chefr. 1-17-07 Chef, vom Dienst — 2-16-51, 
Sekreiarlet — J-78-50. Abteilungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 1-76-56. 
Wirtschaft — 2-18-25. Sozialistischer Wettbewerb — 2 17-55, Kultur — 2-74 26, Kommunist  ̂
icte Erziehung — 2-56 45. Literatur — 2-18-71. Leserbriefe — 2-77-11, Buchhaltung — 
2-79-84 Fernruf 72.

KORRESPONDENTENBÜROS:
Alme Ate — Sharokow-Straße 95. Wohnung 46.
Dshambul — Kommunlstilscheskaja Straße 171. Wohnung 80.
Keraganda — Mikrorayon 28. Spasskoje-Chaussee 18. Wohnung 211.

TnnorpatJiHn HäAaie.ibCTBa Ue/nmorpajicKoro oÖKOxa Kfl KaäaxciaHa 3aiasM3834


	Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	Im Zentralkomitee der KP Kasachstans und im Ministerrat der Kasachischen SSR


	Gebiet Turgai

	Rekord wird zur Plannorm

	Oktober-Klub

	Ausstellung von Anschauungsmitteln der Agitation


	Eines der Besten

	Ernennung der Propagandisten

	Tagesordnung für Abrüstungs- Sonderfagung vo-geschlagen


	Im Objektiv: MOCAMBIQUE



	aus alter weü®

	Internationale Konvention für Unterzeichnung offen

	Pekings Politik verurteilt

	steht

	Seereise durch den

	Palauarchipel

	Redaktionskollegium





